










BE hohes C 


Freizeittips 


hohes C präsentiert 
zauberhafte Tricks, 
die jeden verblüffen! 








groß und der 
andere klein erscheint 
und umgekehrt. 





3. Scheibentrick 





Zeige drei Scheiben in 





den Farben Rot, Gelb, NUN 
1. Streichholztrick Blau und behaupte, Du 
| | Önntest die Farben 
f f | | f I ] ] 1 auch mit verbundenen . 
| Fu Augen bestimmen. Präsentier eine Papier- 


Wie zaubert man aus schlange und reiße sie 
9 Streichhölzern 11, dann in Stücke. Nach 


ohne welche dazuzule- (>) Pr dem Simsalabim ist sie 
gen oderabzubrechen? wieder heil! 
2. Magische Ringe er rn 


4. Die magischen 


Drei Papierstreifen 





werden zu drei Ringen Verzaubere zwei gleich 
zusammengeklebt und große Pappstreifen 
verwandeln sich auf hinter deinem Rücken, 


unglaubliche Weise. so daß einmal der eine 


Our Dfsnep 


Der Unglucksbringer 
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Mein gnadenloser Erbonkel, dieser alte Ausbeuter, läßt mich mal 
wieder kostenlos für sich schuften. Zur Belohnung schenkt er mir 
eine alberne kleine Statue, die ihrem Besitzer alles andere als Glück 
bringt. Sie wechselt einige Male den Besitzer, und ratet mal, auf wes- 
sen Schreibtisch sie am Ende landet? Hihi... ihr dürft gespannt sein! 
Viel Spaß mit folgenden Geschichten: 

Seiten: 





— Der Unglücksbringer 5 


=> @\ Im Zauberland der 
2\| . sieben Zwerge 
Tell 


Teil 2 








— Im Land der Träume 105 »/ ES 





— Das Verkaufsgenie 169 VL: 





— Die rätselhafte 
Schatzkarte 


4 BAHN FREI! 
Das heitere Ratespiel... 223 


Bisbald! Euer V I 














befreien! Ordnung ist 
schließlich das halbe 


Ich muß"mich endlich von 
dem ganzen alten Gerümpel YA 


vor, deinen Speicher 
aufzuräumen”? 
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"Na ja, du hast 


Herzlichen 
dich immerhin frei- 


| Glückwunsch! 
Aber warum 
muß ich dir 





Räume bitte alles, was dir unnötig 
erscheint, in diese Ecke! 
Viel Spaß! 


Keuch! Schnaufl 

’ Nichts als Schrott! 

Ich bin vielleicht 
erledigt! 





willig angeboten, . 
oder? 







[ Du lügst! Du hast mich Schluß mit 
mit massiven )der Meckerei! 
Drohungen &,An die Arbeit! ) 


gezwungen 





Ich tu' dasselbe hier drüben! Hm... da 
gibt's ja jede Menge 
Interessantes! 





ast du ein Glück! 
Ich hab’ auf meiner 
Seite überhaupt 
nichts Unnötiges 





BO EN DE Da joment! Ich will \ 7 Was fällt dir ein, du Ver- \__ 
— Handkarren zum “\\ die Sachen nur ° schwender! Du wagst es, diese 
Abtraniepan be: “4 fast neue Art-deco-Kaffeekanne 


&S auf den Müll zu 
ur ne | _ werfen?! 


12 And ine | - Na und? Dann gießt sie um so besser! 
fast neue Gießkanne? |\ doch Löcher! | kUnd was ist mit diesem einmaligen 7- 





Weil du ein Banause bist! 
Schau dir nur all die vielen, 
vielen schönen Sachen 


Pahl Er zeigt zumindest zweimal am Tag die 
richtige Zeit an! Reicht dir das , 
etwa nicht? : 
Y f Offen gesagt, 
nein! 
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Keuch! Ächz! Ja! Auch \ 
den durchlöcherten 
Rettungsring und die 


hast du die nützlichen 
Sachen alle wieder ordent- _/ 
lich verstaut, wie ich's 


Daher, nach einer 
sorgfältigen Prüfung 
der ausgemusterten 








Gegenstände... Streichhölzerl 4 
nach langem, — 
konzentriertem 


Stöbern, wobei 
jeder Gegenstand 


einzeln geprüft 4 
wurde.. 7 









Fr = - - 
Hier liegt also jetzt 


a Ahal Die kleine Statue da! Bei allem 
nichts Unnützes mehr ' 


guten Willen, aber die ist doch nun wir 





Dageb Y% 
ich dir recht!, 


# 





..-.; 
Ir 





Und häßlich NY Der ganze Arbeits- Dafür habe ich entdeckt, 
ist sie auch! /] aufwand, nur um dieses | | daß ich eine Menge - 
== ' kleine Ding da interessanter Gegen; 
ı_ wegzuwerfen? fi 





Du kannst jetzt Und die drei ”—] } Die gebe ich dir Pe ooiamei: 
ehen, Donald! Taler, die du mir nicht! Alles in allem _ da 
—Uf versprochen ist bei der Aktion 
| hattest? ja nichts heraus- 
Ä gekommen! 


Schon gut! Wenn dir so daranliegt, / ö BR Damit spart er sich 
I schenke ich dir die kleine Statue hier! Bir die Mühe, das Ding in 
| Und nun geh! „ . ee a@l._ den Mülleimer zu 


ist die Statue doch \ 
ganz hübsch! 


Pe Eu = . 
= ah R er 
“ [4 


BUN, 





| dem Parfum, das sie mir 
geschenkt hat, und... „ 


entsetzlich! Jetzt riech’ ich wie ein 
ganzer Blumenladen! Und duschen 
kann ich auch nicht 


„sonst komm ich 
zu spät! 


Ich bin Punkt drei bei m Weg mit euch! Verschwindet! _ 


Daisy eingeladen! Und | Ich bin doch keine Blume! 
wehe, ich komme zu spät! j 


Ca za Nanu? 





“ Hilfe! Ich kann nichts 
mehr sehen! Haut ab! 


on fr rn, = 
a en IT 
a 


- Wie hübsch diese kleinen Sterne | 
sind! Aber bei Nacht säh’ ich 7] 
sie lieber! 


Aaah! Was macht denn der | Komisch! Ich hab’ das Gefühl, als 
Straße? O nein! Ich kann | 
nicht mehr anhalten! 
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" Aber... wie:siehstdu EEE 
spät, dieser Stroich! J/ d En eye du JVEEEEE 
Na warte... „ou En | 


T Eu 
di 


Es war wirklich nicht meine .u Du wagst es, mir so 
( Schuld! Hier, ein Geschenk für / unter die Augen zu 


treten? | 


AV 


Fi 





Oje! Ein Schlagloch! Ich | | Wenn ich nur beim Golf so viele 
muß mich konzen- Löcher erwischen würde wie u 
beim Autofahren! I 
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* Vorsicht! Es handelt sich um kostbarstes 
Prozellan mit ’I— 
Platinrand! ® 
Und kostet ein 
A Ve 


En) 


vergessen, den 
Karton zu ver-<f 
_ schließen! 


| Ach, Gläser sollen das 
also mal gewese 
in? 


Ich hab’ auch schon ne " 


Idee, wie wir alles wieder 
heilmachen! 


Tausend Taler 
in Scherben! 
Was hält mich 


eigentlich davon | 


ab, sie Ihnen... 


— a 


Ach? Und 


die wäre? 4 


| | die Form hier 


Kommt drauf 
an! Wenn Ihnen 


Aaaah! 

Meine 
kostbaren (I 
zusagt?! 


‚ jetzt versteh’ ich! 
Die kleine Statue hier 
hat den Schaden 

angerichtet! 


Harrguu! 
Sie können einen 
zum Wahnsinn 
treiben! 


sicher etwas 
Alleskleber da? 





Willst du wohl 
stehenbleiben”? 


dich, und wenn ich “ 


:\ dir durch ganz Entenhausen 
Ei ‚nachlaufen müßte! 


Das schaffen Sie nicht! | 
Da geht Ihnen sicher vorher |) 
die Luft aus! 4 


Er hat recht! Leider! Ächz! Keuch! Die einzige 
Möglichkeit ist 
diese dal 


Daneben! 


I Atsch! 


ER 


7 
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Nein! re 
Mein nagelneues 
Ä 


Z ir Na 7 Statue scheint \ 
| Me; ZEN ARTE Unglück zu 
rn ’/)) Aare 4 bringen! Wer 


—eN 
Be 


DZ gelandet 


—— u a A weiß, wo sie jetzt 


‘_HalHalDie \E 
Gerechtigkeit hat Eee 
gesiegt! 





So? Na warten sie! Y Schnell, sie 


— Gerechtigkeit! Ä I f „a 
| 13 LA Los, hinter- 
| / | 
ir 
y R er 


Ba 


% 


En 


Fi® 


RE 


Doch richten wir unser Augenmerk 
lauf die kleine Statue... 


Unglaublich, was es alles gibt! Da rudert Darf ich mal Pause machen? 
man vor sich hin und denkt an nichts |} Ich rudere seit sechs Stunden 
F = —ı Böses und... # | d En: 


Gen 








Und du ruderst noch weitere sechs 
Stunden! Wir müssen die Milliardärs- 
regatta gewinnen, klar? 


— ;_ 





Idiot! Hilf mir sofort 
[wieder ins Boot! Was 
fällt dir ein? Ich sollte 

dich entlassen! 





Ruhe! Und leg gefälligst einen 
nzul | 2 — 


Zah 





m 
' Ich mach' das Tuch erst 
wieder ab, wenn Sie sich 

beruhigt haben, Boß! 





Inzwischen, am Ufer... f Jetzt könnt ihr in die Tat umsetzen, 
| was ihr bisher gelernt 


habt und... Seht mall Da ist 


Klaas Klever! 


/Ja! Aber etwas beschränkt WELY 
in seiner Bewegungsfreiheit! 


Jungs, wollt ihr nun tauchen oder euch 
unterhalten? mit euch! 

| Tauchen, Herr 

Öberfeldmeister! 
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| Zu Befehl, Herr Ober- } 
feldmeister! | 


Dann los! Ab ins Wasser \ 
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1 \ ) N " 


Echt geheimnisvoll )—Q,/ Man kommt sich 
hier unten! | vor wie im 
n 3 E l 


f } . 
Sicher ein wertvoller 
archäologischer 
| 





/D [IN 


Wer weiß, wie lang die 
da unten lag? 


Jahre... viel- 
\ leicht sogar 
-f Jahrhunderte! 


Sehr schön! Ihr könnt das Püpp- | 
chen zum Andenken an das 


Tauchmanöver behalten! 


‚daß sich Oma 
‚über das Geschenk riesig 
freut? 


Ich kann s gar 
Inicht erwarten, 
es ihr zu 

u zeigen! 


Schauen Sie mal, was wir eben 
gefunden haben! 


Die Statue schenken 
wir unserer 
Omal 


’ Genau! Wir 


sowieso heute 
besuchen! 


wollten sie ja 
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/ Schau mal, was W + 
wir dir mitgebracht \A27Fn 
-f haben! Einen Unter- /} 
wasserschatz! # Au 


STE 


E 


- TRUST I) 
en 
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Na, wenn’s 
darum geht... Veprggr 
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‚Solange die Torte abkühlt, 
zeige ich euch die neuen Küken! | 
Kommt mit! | 


—] 
dd 


Nullen, 
ag 


ae Immer ich! Die schwersten Keuch! Ist 
= Arbeiten wälzen sie immer das anstrengend! 
x = auf mich ab! nn 


9) ERANILIDIERTEA HEN) 
h | % = — — 1  — er —— 
zR j 2 
Ri 
En en Dee 


Ich leg’ hier ein Päus- \ 
77 chenein!ichbin j 
total erschöpft! dA 


f Merkwürdig! ı_ 
Da kommt ein 
leichtes Lüftchen | 





Oje! Da wird Oma 
Duck alles andere als 
zufrieden sein! 


Du bist wirk- 
f Tölpel! Such | n | | 7 B: Das ist nett, daß 
_ sie gefälligst! _ | a Ihr mir heifen 


Danke, Kinder! 





[ich übernehme diese* E Ä : Nichts wird mir entgehen... 
Seite. Ich werd’ sie schnarch! 
Zentimeter für Zenti- = 

| Ahal Wie 
! | 
meter absuchen! üblich! 


Bitte übernehmt ihr die Suche. Ich fahre 
in der Zwischenzeit das Obst zum 


enn nicht, suchen 

wir beim nächsten 
Unterwasserausflug eine 
neue Statue! 
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! Ich beeile mich! 
Ich will sie nicht 


Und dann essen warten lassen! 


wir die Torte! 





Ich bin mit dreißig Stunden- 

kilometern gerast, um _—/ 
Äpfel zu 
gen! 


Ich muß mich beeilen! Meine Neffen | Sohmatz! Sind das 
erwarten mich! Ä schöne Äpfell 


(| 


Erntefrisch. vom | Wo ich doch gerade 40 Taler J 
Erzeuger! _ ‚gefunden habe! 


Ja, das sieht 
man! Ich nehm' 





Aber was soll man machen? 
Me — Hihi! 


Ein wundervoller Tag! Was gibt es | 
ı da Schöneres als in einen köst- 
lichen Apfel zu beißen il] 
| d... 


‘Manchmal hat wohl 
| Jauch das Glück seinen |] 


Aua, tut das weh! Was ist das | 
i schlechten Tag! A 


denn für ein Gebilde? 


as ra | 


Er — SD — — 





Ein echter Madiglioni der 
primordialen Periode des Neo- 
Existentialismus! 


Diese fließenden Formen! Diese 
| Kühnheit des Konzepts! Diese wag- 

halsige Linienführung 
Wie recht 


und... 
Sie haben! 





‘tausend Taler, 











bitte! Ich bin Kunstkritiker 


nd... Ä — 
nn Än... eigentlich 


wollte ich sie für 


Ich wollte 
fünfzig sagen! 


—eun 


Gut! Her 


Obst ist also nicht nur 
der Gesundheit, sondern 
auch dem Geldbeutel 
zuträglich! Hihil Man 
lernt eben nie aus! 


Huch! Was steht denn da auf dem 
Etikett? ‚Großhandelskette 
Klondike’'?! 
— 


Pah! Wenn ich das Etikett entferne, 
kann ich das Ding sicher an 
einen Sammer 


Diese Anmut, wundervolle Linienführun 
und formvollendete + 
Harmonie! 
2r Japs! 


O nein! Buhuu! Ein Plagiat! ich bin betrogen! 
Und das mir! Die Schande, 
die Schande! 


Tag! Kommen 
Sie wegen des 
Interviews? 4 


Ja, Meister! % 
Ich habe mir 
erlaubt, Ihnen 
ein, äh... kleines 
Geschenk 
mitzubringen! 
ne Bi 
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Ich wöllte Ihnen ein 
paar Fragen zu Ihrer /) 
| blauen Periode 18 


| \ ‚stellen! 
N 1: IR 






| Balinesisches Kunsthandwerk, für Ihre | 
berühmte Sammlung! Ä 


“Ach? Stellen g 


"Sie's da drüben 







Interessant! 
Ich hatte eine 
blaue Periode? 
Tatsächlich? 
Wann denn? 





Da! Jetzt quatschen Hoffentlich nicht 
a  \ genau geplant! 


| ” \ rt 
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Der Bildhauer hat einen äußerst genauen } Um sieben hält dort ein Laster, ) 


Tagesablauf! Wir haben das der seine Waren 


racherchiert! =) 5 m ablädt! Ä 
| braucht er jeweils eine f 


Stunde. In dieser 
Zeit räumen wir 
ihm die Bude 
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endlich! 
“ Dann schnapp ” 
sie dir doch! 


baren Skulpturen, Kumpels! 
| Hähäl u 


Wir steigen durchs Fenster = 
ein und klauen ihm seine kost- 
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| Die scheint wertvoll 


= | 
| 


Schnell, 
es ist soweit 


dieser 


7 


Kunstraub! 
Beeil dich gefälligst 


Geniale Idee von uns 


Na also! Jetzt 
kommt auch 





eine volle Alk I INT — f Das. Gerät 
Mülltonne! II IT I 1 | \ 


{| Das ist doch ein 
> Kunstwerk, 
\\ u Blödmann! JE 


Wer soll uns diesen 
Schrott denn abkaufen? 


schnell, sammelt die eu 
Teile ein! Pr Na? Können 
a Er ei wir euch irgendwie 
helfen, Jungs? / 


er——ı, 


\ pn | NY 





a 
dl BEER 
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h U (i Fr 


All 
er nummamıe 


ETT] 
nn u I 


Zum Glück haben die 
null Ahnung von Kunst! 








Wie sollen wir jetzt die Teile des Kunst- 5 
werks von dem echten Schrott u 


O nein! Das ist ja 
ein Schrottplatz! 








, | Seufz! Wir wollten ein Kunstwerk 


' Fe klauen, aber... 
‚ Los! Raus 
\ mit der Sprache! 














alles, was 
übriggeblieben ist, 
ist das dal 






Aaaah! Mein & yo Kreisch! Völlig 
Meisterwerk! Japs! __ sr | demontiert! Und ich hab' 
m £ —  D- mir noch gar keine Auf- 
zeichnungen machen __ 
1 können! 


— 


zZ 





Nur Mut, Meister! Eines Ihrer 
Meisterwerke haben wir immer- 
hin noch retten können! 


Seufz! Die langen °' 


Jahre der Ent- 
behrung... und 
alles für den 
Schrottplatz! 


Wir bräuchten eines Ihrer Werke für eine 
Wohltätigkeits- 
versteigerung! 













Hier, nehmen Sie! Wir 
müssen jetzt gehen! 
Ahem... 


vielen 
D-Dank! _ 


REIS, 


r! Gut, daß ich Sie treffe! Ich 
habe sie gesucht! 


Ich würde Ihnen gerne helfen, aber 
ich habe nichts fertig! 


Wie schade! Und wir 
>= bräuchten es schon heute 
‘ v ı abend! 4 
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/ Oh, Sie Schwindler! Sie haben\f Die da? Aber 
mich angelogen... die reizende die ist... 
kleine Statue da... In: 


SR 
N 


Einmalig! Natürlich! \f Aber, wenn ich [ Sagen Sie nichts mehr! 
Das ist genau ei es Ihnen sage, ich... | P> Sie sind unsere Rettung! 
Ihr Still kl m nn m? 1 | 


Tausend Dank! | | Wenn diese Stilrichtung so 
Wiedersehen! +% | beliebt ist, sollte ich meine . « 
| bisherige Konzeption neu 
überdenken! 
km Seufz! 





So! Damit haben wir alles 
beisammen! Jetzt müssen 
die Leute nur noch „— 
bieten! 


Doch Termine für 
Wohltätigkeits- 
veranstaltungen merkt 
sich ein Dagobert 
Duck grundsätzlich 
nicht. Er macht 
sich lieber einen 
gemütlichen Abend 
zu Hause... 





goldgefülltes 
„Kopfkissen! _ 






liegefreundliches, 


EP Vor allem Dagobert! | 
Er hat mir hoch und 
heilig versprochen zu 
kommen! Der muß die 
Preise nach oben 


IM / Zinseszins im alten Rom“! Das | 


nenne ich eine anregende 
Bettlektüre! 





Es geht nichts über einen 
_ geruhsamen Abend! Man spart 


‚Geld und... 





Kreisch! Die Wohltätigkeits- 


versteigerung! Die hatte ich glatt * 
——— vergessen! 


Dann werden wieder alle behaupten, 
ich sei geizig| Es geht um meinen 
— Rufl 


An mir hat's nicht gelegen, ich 


nı\ Stehe hier seit einer geschlagenen }|| 


Stunde! 


Vielleicht ist ja noch 
was, äh... Kleineres zum 
Ersteigern da? 


Oje! Hoffentlich ist nicht 
schon alles 
gelaufen! JE 


Danke, Baptist! Drück 
'auf die Tube, vielleicht 
schaffen wir's noch! 2 





Dagobert! Du wagst es, erst Y Und hier der letzte R 


Er = = jetzt... _ Aufruf! Eine wertvolle 
In KK 'tschuldige, } Di — Statue des berühmten 
En der vie 2 Entenhausener 
Verkehr... ) Ya Ai == Bildhauers Hugo 


ich biete hundert X Oje! Aber ich NE 7 Es gelten nur 
| Taler! muß wohl oder I wr_ Beträge in ganzen] 
= . ] er ar i T le n! 
0 Ze aler 
[ Hundert Taler und 
ein Kreuzer! _ 










Los! Und wehe, du bietest hundert- )) 
einundfünfzig! . 


Na schön, äh... 
1 | hundertzweiundfünfzig! 


Ich erhöhe auf 
hundertfünfzig Taler! 







bleibst ein alter 
Geizkragen! | 





Na hör mal, hier geht'sum \PICENJ F Verkauft an den schluchzenden Herm 
Wohltätigkeit! NW N___ für einhundertfünfundfünfzig Taler! 


“Na gut! (Schluchz!) 


Ich ruiniere mich! 
Einhundertfünfund- 


Merkwürdig! Mir kommt's vor, als ' 
hätte ich diese Statue schon 
\ mal gesehen! _ 


| Na ja, was will ich * 
mehr? Ich war einigermaßen 
pünktlich und habe mein 
Gesicht gewahrt, ohne meinen 
. Geldbeutel unnötig zu | 

strapazieren! 


Jedenfalls ist es das erste Mal, d 
ein so teurer Kunstgegen- 
stand meinen Schreibtisch 
ziert! Wer weiß, vielleicht 
bringt er mir ja Glück... hihil 
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“ WALT DISNEY 


NEEWITREHEN) UND Die 
SIEBEN Zuehee 


21. Dezember 1937: Im Carthay Circle Theatre 
von Hollywood erlebt ein begeistertes 
Publikum von Filmstars und prominenten 
Bürgern die Uraufführung von Walt Disneys 
Meisterwerk ‚Schneewittchen und die 





















a LPT 


Über fünfzig Jahre 
später in Enten- 









Muß das sein? Weißt du, 
ich hätte eigentlich noch 
im Haus zu tun, und da- 

nach wär’ ich... 


Wie sieht's 
aus, Micky, gehst 
du mit mir ins 










AN 
SAT 
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Aber unterwegs 
nicht trödeln, 


„lieber zum Angeln als in ein 
stickiges Kino gegangen! 






Schon gut, schon 
gut! Du hast mich 
überredet! 










Von wegen stickig! 
Komm erst mal her! 





Hoffentlich nichts 

Unangenehmes! Bei 

ihm kann man nie 
wissen! 


Warum besteht Goofy nur so 
auf Kino? Da steckt doch 
garantiert irgendwas 

dahinter... 





Und außerdem, ich weiß 
überhaupt nicht, um welchen )„ 
_ Film es geht! Ä 


komm | ! kommst du nicht 
runter! lieber zu mir 


\ / Wo bleibst du, Goofy? 

Fi Kino! Egal, geh’ ich halt | » Bist du noch nicht umge- 
zu ihm! me | „ zogen, oder was ist 
1 Eu | Bl os? __ANEmE 


edel: 
na 7 RS N | 5 | 





Oje! Er hat auf seinem } 
Speicher gestöbert! 


Wieso läßt du mich hier NN Sal Ja, genau! Das 
raufkommen? Wir wollten | tun wir ja auch 
doch einen Film sehen, Een au" gleich! 







 Pst! Du weißt genau, daß er nicht “ 
gern den Namen hört, den ich ihm 
=-___. gegeben hab’! au: 
ne, mn nn nn nn 
OÖ Schreck! Also 
wirklich er! 






Ich warte nur noch auf einen 


Freund! 












Huch! Doch 
hoffentlich 
nicht... 


HN 
# 
” 









\ Ah, der Spiegel! Wie \Wu - 7 Sagbloß,duhast "le 


immer pünktlich auf 3% eine Verabredung? \ 
die Minute! ) =, er — Eu. 
| i : - 5 f - I n | Ih au BE=Z 


\\ 


\ | 
7 [_ 
il 


u" 


PRMaIBEN) _ 
N Su) 


# Jetzt nicht! Jetzt müssen wir 
erst warten, ob er auch 
auftaucht! 


PT d Achtung! Ermuß \ 
i ı jede Sekunde auf- «° 





Das hör’ ich gern, | 
ihr lieben Herrn! 


Oh, da seid ihr ja, ihr Lieben! 
seid ihr mir auch treu geblieben? 


Natürlıch! Ich kann's kaum 
abwarten aufzubrechen! 








Rasch! Das Spektakel 
muß beginnen, 
drum lasset nicht 
die Zeit verrinnen! 











Was für eın 
Spektakel? 





/ Iechbinjasooo WW, 
i gespannt! 
Pr 










Hast du ebenvon \ Hab’ ich! Jetzt 
„Zwergen'" ge- sag nur, du 
kennst sie 
nicht! 


Ja, weißt du’s denn nicht? Heute feiern 


Rs! _ die Zwerge ein Fest! 


| 
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Zu den sieben Zwergen, 
hinter den sieben Bergen, 
ging Schneewittchen einst... 







Leid war ihr 
P widerfahren, doch r 
A trug sie’s ohne Klagen, 
bis dann die Hexe kam! 












‘ erinnerst 
du dich? i = { 
Jetzt stör ihn doch nicht, 

Micky! Ä 


" Aber das ist 
doch nur ein 
Märchen! 


Jetzt sei doch nicht so! Wie soll er 
uns denn sonst in den Wald zu 
den sieben Zwergen bringen? 


Siehst du nicht, — / Trotzdem muß \ 
daß er malt? er mich nicht 
„ vollkleckern, 





Aber ich... 
ah... wolltest 
du nicht mit 
mir einen 
Film sehen? 






Klar will ich das! Und 
zwar im Wald bei den 
sieben Zwergen! 







Die führen heute nämlich im Wald 
„schneewittchen” vor. Freiluftkino 
sozusagen! 





Schau, der Wald ist grad 


en Hereinspaziert, Freunde, kommt recht 
fertig! Wir können 


bald mit mir in diesen Zauberwald! 


Tja, zugegeben, langsam 
werd’ auch ich neugierig! Ä 
Aber sagt mal... ö 





.„.glaubt ihr, daß das 
| der rıchtige Wald 
ist? 


| Hinweg mit dir, du Trugbild, du! 
Verschwinde und laß uns in Ruh! 


', laß stehn, ich 
möchte sie so gerne 
sehn! 


Huch! Das ist ja Cinderellas 
Kürbiskutsche! 


Hab’ ich da etwa 


ungeniert ganz 
was Falsches 
kombiniert? 


Ohal Fängst du | wol Das ist mir 

jetztauchschon \ eben nur so rausge- 

an, in Reimen zu rutscht! 
sprechen? m 


Ich hätt’ nur gern gesehen, wie 

sich die Kutsche in einen Kürbis 

verwandelt! Die Stelle gefällt 
mir dach so.. 





| Ich kann's kaum . : 
Ich klettere nur schnell erwarten, die _) befürchte nur, du 


hinauf und male euch was Zwerge persün- 4 Wirst dich — bei 
Neues drauf! lich ee cd dell eig u, 
| | I DEN N 
zereH gedulden 
müssen! Pr; 


m 
# 





Was sagt ihr nun zu meinem Werk ? 
Vielleicht trefft ihr hier einen Zwerg? 






Irgendwas 


| Phantastisch! 
stimmt hier nicht! 


Das Umkehr- 








0 


Nicht! Ihr 
‘ brecht euch 
| noch den 


})  uaynej Jebos Joıy uew gjep 
\ Aaynmab ıysıu seh gey y>j 


Was für eine absurde Geschichtel Ä — 
Und alles nur wegen dieses 1} juUss8| UAyUEpad, 
verrückten Hasen! IBUIySUEW UUEY 35eH4 
T r 439g jAyaıy ne ged 


Du anscheinend 
auch, Goofy! / 


jusssedue | IUCN 
3627] Jap ıjey yaıs | | RAM 
JnW veyy juauoı [ PYEP yo} 
-eN}IS UBY2]OS | # ‚agqalı 195 jef 4 
ul anu age ’er 


aber nicht! 


| : | Wir wallten 

| | Aber Goofy! | |doch zu den] 
Pr | sieben 
en ö e Zwergen?, 
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Könnt ihr nicht 
endlich mal nor- 
mal laufen? 
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Schluß jetzt! \Y Keine Angst, wir haben 
Mir brummt das Umkehrland gleich 
hinter uns, und dann — 





..wieder normal — fast 


jedenfalls! 





He! Wo will . Anscheinend ins 
er jetzt hin? Sschlummertall 


Weit kann es nun auch nicht mehr sein, 
kommt Freunde, schlaft mir bloß nicht ein! 


| Gähn!-Wann ist” Hoffentlich, bevor ich...) 
A dieses Tal nur zu schnorchel,.. einge- 
e\ nickt bin! 





Na, wer sagt's denn? Da ist 
ja der Wald der sieben 













Beschwer dich nicht! Eigentlich 
sollte es in dem Film auch einen 
Monstersumpf und ein Drachen- 


’ wir hätten da auch noch , 
| rausge- durchgemußt! 
lassen! - 





Sag mal, wo ist „spurlos 1 f wur für den Augenblick, ihr zwei 
denn der Hase . A verschwunden! | doch seid nicht traurig drüber! 
__ geblieben? “ ’ Es kommt die Zeit, ganz nebenbei, 
da sehen wir uns wieder! 





f Huch! Das Haus der Y Du wolltest es ja 
sieben Zwergel nicht glauben! 
Genau wie indem/ Aber nun schnell, 
Film! } damıt wir nichts 
verpassen! 


Und die Vorf ührung 
hat schon angefangen! 
Schade! / 





daß Schnee- Weil dann die Zwerge noch nicht \ 
aufgetreten sind! Von ihrem Auf- 
tritt will ich keine Sekunde 7 
versäumen! 


wittchen noch beim 
Saubermachen ae 


Schon gut... 
äh... 'tschul- BA 





| Oh... äh... ja, ja, ich bin gi 
ganz leise! 


Das will 
ich hoffen! 


| Buhuuu! * Buhuuu! Da denk‘ ich immer, 
Schluchz! - sie wär wirklich tot! 


| Jawohl, Jungs, so ist's richtig! } _ He! Moment mal! Was ist 
= Jagt die Hexe! De. denn da auf einmal los? 
- " En 7 Halt! Stopp! 





ı lichen Zwerge! 


Die Szene kommt 
im Film gar nicht vor! 


ja, das N 


stimmt! 


Hähä! Versucht nurzu \ 
fliehen, ihr Feiglinge!l Ich | 
kriege euch doch! 





Das ist eine Fille... 
’\% eine Folle... äh... 









SVIYVe re 
ae 
eu 

% A Y 
DM 


IHyaah! Hyaah! Mal 

sehen, ob den Wichten 

dazu noch was Ä 
einfällt! ? 
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Vorwärts, vorwärts! Wieso \ f as für ein endes 

plötzlich so langsam? Schlimme... äh... schlim- | 


I 





Ä Projekt den Stoppektor... .£. Y Wie kopnte 


ma. r 

Das kann nur eın mieser 

Trick von dieser vermaledeiten 
| Hexe sein! 


Du sagst es... einganz 
trieser Mick! 


Stellt euch vor, was sonst in den 


Kinos der ganzen Welt passieren würde! 


Das wäre eine Katastrophe! 


das nur pas- |j 
sieren? __/| 


r Wir müssen 


sofort was dagegen — 
u na nehmen, 


| Du meinst, dieHexe hat alle 
existierenden Kapien 





Dann... dann glauben 


alle Kinder auf der ganzen 
Welt, daß die alte Hexe 
„_ am Ende siegt! 


VW Genau! Und daß | 
wir schmählichst 
„ versagt haben! 


daß die Hexe sich hier 
irgendwo verkleidet 
aufhält! 


| 
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Ich lege sofort Klage bei der 
VGHEF* ein! 


' Die sollen 
sich... = 


Reg dich nicht auf! Si 
lieber mal, wer da gerade 
kommt! 









Das wird eine schöne | 
Blarnage für uns! Überall wird 
man uns auslachen! 





Die beiden da drüben, sehen 
die etwa nicht verdächtig 


*Verwertungs- 

| Gesellschaft 

A Historischer 
wu Comic-Fiquren. 
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Komisch! Das ist fast h | 
wie in der Szene, wo sich 
alle auf Brummbär 

stürzen! 





e : 2 - Be — _ “ 
Eine tolle Stelle! Weißt du, Brumm- Allerdings... Brummbär ist hier zusammen 
bär will sich vor dem Essen nicht mit den anderen... wer spielt denn dann 

_ waschen, und das sehen die __ seine Rolle? 





f Zurück! Das Laßt sie nicht 


muß eine Ver- % entkommen! 
wechslung ' 


: Wer seid ihr? Wir sind 
Los, gesteht! 


), eure 
ei Freunde! 





Quatsch! Euch ‚ihr seid die 7 Äh... ich meine natürlich, die 
schickt die Hexe, /Ä Könone der Spio- Spione der Königin! 


stimmt’s? : nigin! | 
" : | | Ä Ö nein, Chefl 
| u ‚6 . Glaubt uns dochl 
j . 7 E - S A u . | 
I. = i Ze Fu . , h : 
’ = a nd ] 
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E " = H 






Wir sind zwei ganz große Hier, ich hab" was dabei, was 
Bewunderer von euch! euch überzeugen wird! Bonbons? 
— — IE Mi Schokolade? 

Das stimmt, das 'W n 


stimmt wirklich! AI SITE Pr nz 7 





Das ıst das Plakat di = "u = ern w- E2 „= : . 
von eurem Film! Pf 7 z 


Traut ihm nicht! Das % 
ist eine Finte! 





Na, erkennt ihr euch 
wieder? 


Und hier... Postkarten, Püppchen, 
Uhren... überall mit euren 
Bildern drauf! 





Ich kenn’ auch eure Namen \ 
und eure ganze 


Geschichte! Vielen Dank! 


Wir sind sehr < 
. gespeichelt... äh...' 
: geschmeichelt! | 





Jetzt aber Schluß mit dem Ja, wir müssen spuns uten... } 
Unsinn! Wır müssen rauskrie- & äh... uns sputen! 

gen, was mit unserem Film 

u Paässiert ıst! 


Es ist mir eine Ehre, euch bei der 

| Verfil h itt * 
h 4 Ist doch selbstver- erfilmung von Schneewittchen 
ständlich! | 


- 


RL 









f Schaut! Schlafmütz schei 
bereits etwas entdeckt 
zu haben! 







Die stammen 


Sieht aus wie Sparen... 
sr won der Hexe! 


äh... Spuren! 


















Dann los, j i | Wie kommst Weil dieser Teil 
hinterher! AM | du denn da des Waldes ver- 
n. drauf? hext ist! 


Sie verlaren sich... 
äh... verlieren sich 
im Wald! 








Und wenn wiır 
uns dabei ver- 





[2% 
[8% 
r re Senne | 





Auch Schneewittchen war dabei, 
ıch zu verirren, als sie unser Haus 
entdeckte! | —— — 
— . \ / Wır finden hiese 
Stimmt! So 5 ART \ Dexe... ach was, 
fängt der | n n A diese Hexe! 
Film an! We, : 
u % 


Also ehrlich, 

ganz wohl ıst mii 
hier nicht. 
schauder! 





0 P ee Bars 7 
Wir sollten auf alle a He, macht keinen Unsinn und 
Fälle zusammen- ı hört gefälligst auf, mich so zu 
- bleiben! | ziehen, ja? 


[= | 
Hilfe! Rette 
|| mich, wer kann! 


Wahnsinn, diese 
Action! Genau wie 
im Film! 


m 





Wie kommen wir hier | Diese Zweitfassung von 
bloß wieder raus? ' „schneewittchen”“... 


Ich wußte ja, daß es 
so enden würde! 









„Wird noch spannender 
als das Original! Ä 
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Wo... wo 
werden wir nur | 
_ landen? 
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Eine gute Frage, denn machen wir uns 
nichts vor, rosıq sieht die Lage für die 
Zwerge sowie Micky und Goofy nicht 
gerade aus. Also schnell weiterlesen... 
und drückt unseren Freunden die 
Daumen, damit auch alles gutgeht! 












\Y Keine Ahnung! 
Hier war ich 





| — 
Ich frag’ mich, 
wo wir sind... f 























Was ist, 
Goofy? 


Hm... merkwürdig! 
Wirklich sehr merk- 
würdig! 






Ich versteh’ nıcht, wıe die 
hier unten filmen 
können! 


* Da vorn ist irgendein 4 
schwaches Licht! 






Ein Licht- | 
blick! | 





Also vorwärts! Vielleicht Also ehrlich, die arbeiten in dem 
kommen wir ja in der Nähe von Film wirklich mit irren Spezial- 
unserem Haus wieder [ effekten! . 
raus! Bu | 
Das wäre ja 
zu schön! 


Sieht aus wie ein suhiger Ree... äh... 
natürlich wie eın ruhiger See! 


Ruhig oder nicht, 
ich trau’ der Sache 
nicht! 


Mich würde es jedenfalls | 
nicht wundern, wenn wir hier in | | 
einen Hinterhalt geschlittert / | 
Er wären! 





Sch-sch-schrecklich! i So was hab’ ich noch 
— nie gesehen! 


" Ich find's toll... 


las ist nämlich der Monster- J 
| sumpf! | 


Da drüben ist ein 
pr Schnell! 





Wir könnten 
versuchen... — 
tuschel,.. 


Ist das auch kein 
Sterz... äh... kein 
Scherz? 


Er 7] F_ 


Hm... leicht 

wird das nicht, 

aber wir pro- 
bieren’s! 


f Hört zu, wir müssen jetzt 
gemeinsam rufen = 
Märzalabimm, } 
Märzalabamm! / 


\ Na ja, probieren ' 
Lockruf für kostet nichts! 
einen Freund, der " - | 


uns eventuell helfen 





Märzalabimm, = Ss re | | Klingt absolut 
Märzalabamm! a Be lächerlich! 
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| Vielleicht 
Wenigstens haben \ \ la tut 
wir die Ungeheuer ; en 


verjagt! 


Märzala- 
' bimm, 
Märzala... 













Was soll das alles 
bedeuten? 






Hihil! Ich 
glaub’, der 
Märzhase hat 

\einfach keine Lust 





| 
| "= 
Ir u Wahrscheinlich ist er gerade irgendwo \ 


| beim Malen und möchte dabei 
| | nicht gestört werden! 


EA — 


Ich hab's ja gewußt, daß dieser Jetzt werde ich jemanden 
komische Kriegsruf zu nichts nütze rufen, der uns richtig aus der 
ist, aber ihr hört janicht! „, S Patsche helfen kann! 


Tut mir leid, 
Brummbär! 





Auf die ist 
wenigstens 
Verlaß! 


" Komisch! Diese Szene 
\ kommt in dem Film aber 
Io nicht vor! 


| So zahm, daß sie euch > 
| aus der Hand fressen, das /, 
könnt ihr glauben! 7— 


Ist ja toll! Sind das 
wilde Schwäne? 





Los, steigt auf! ” Ist drenen Aber natürlich! 
Wir haben keine Zeit / auch zu... | Wo denkst du hin? 
zu verlieren! 7 äh... denen 
——; zu trauen? 


' Eine astreine Szene! Die 
wird in die Geschichte des 
Films eingehen, das 
schwöre ich! Jau! /; 


Lebt wohl, ihr If Auf Nimmerwiedersehen! j ' 
Ungeheuer! We — 





Setzt uns auf der Erde ab, } 
wir gehen zuFußR pm | 















| Oje! Die Spuren 


e . führen ir r 
men...äh.. . ühren ins verlassene 


Mitnehmen! 





„aber wir müssen\( Hm... da ist was, 
BERND dort- ) was mir nicht ganz 
hin! cr seheuer vor- 





Was für ein soltsamer Ert... äh... _ Genau richtig, um Be), 
seltsamer Ort, meine ich! einen Western zu drehen, 
stimmt’s? 





Aber „Schneewitt- Y Hihi! Du uch c Huch! Hört ihr 

chen ? Ehrlich, bist unbe- | Di das Geräusch 

Micky, ich weiß lehrbar, 
\ Goofy! 





Brummbär gerät manchmal 
etwas durcheinander...) 


Da hinten kommt ein dichtes } Nun macht schon, 
Gebüsch, da verstecken | trödelt nicht! 


wir uns! 


„Hierher können uns | f Genau! Die werden sich gleich 
dıe Biester nicht wandern... na ja, äh... 
| folgen! x S Pre \ wundern! 





Das ist ja ein einziges Wornengedirr..“ 
ich meine, Dornen- 
gewirr! 













Richtig 
widerlich! 













Hoffentlich ist es 
nach nicht zu 


Dafür sind wir auch | 
gleich zu Hause! 


Aber beim letzten Mal... äh... 
da waren die Dornen noch nicht so 
r- stachelig! 








Doch, wie geht's Sollen wir... "X [Was denn | Äh... ich glaube, 

weiter? ha-hatschi.,. noch sonst? Fangt das wäre nicht zu 
- Fl mehr Spuren endlich } empfehlen! 
suchen? I — - - 





"Ich vermute, daß 
‚die böse Königin ver- 
suchen wird, uns 
durch falsche Spuren 
vom richtigen Weg 
abzubringen! Da- 


Was schlägst du Gi DIE | 
statt dessen vor? / Wir sie in den entle- 


’7 gensten Winkeln ge- 
sucht haben... 





In ihrem 
Schloß! 








..die Gefahr, daß Y 
wir in eine Falle 
tappen, um so 

. größer! 





„hielt sie sich ruhig AL 
und gelassen an einem J> 

Ort auf, wo sie nie- a ee 
mand je vermutethätte! ) Tu 


Die machen wir 
fertig! 


| Moooment! In Was faselst du da für \ 
ihrem Schloß ist einen Unsinn? Hör 
die Hexe fast unbe 
BBEDIN: äh.., 
unbezwingbar! 


Also, auf zum 
Schloß der Hexe! 


Sieht so aus, als seien 
draußen keine Wachen 
postiert! 


Stimmt, aber 


„ dafür sind sicher 
drinnen welche! 
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“ Wir sollten mal 
einen Blick über 
die Mauer 
werfen! 


Wir haben’s 
geschafft! 


Ja, aber es fehlt 

noch einer! Also wackelt 
nicht so da unten! 

Oie, ojel 


Ich hätte da 
eine Idee... 










He! Paß auf 
meinen Kopf 
auf! & 









\- 


A Uff! Alles was 

[ recht ist, aber ich 
hatte schon mal 
bessere Ideen! 












spür’s in 
meinem 
aroßen Zeh, f 
das geht 
schief! 






‘ Wartet! Ich glaub‘, ich F He ha... 
kann jetzt was 


7 Versuch, es zurück- 
zuhalten! Halt... 


/ Bitte, bitte! 
\ Reiß dich doch | 
Sn, zusammen! 


Ordnung! Es 
| geht schon... 





Pah! Ihr seid mir vielleicht Y Es tut mir 
leid, aber... 


ah... fangt nicht an zu 
streiten! Wir müssen 
jetzt... 


Kein Äber! Du hast alles 
verdorben! 
u: Mt 3 F - 


Wir sollten 
lieber ver- 


| schwinden! 





| ET Ha! Das ai ja Die Szene 


nicht anders Prise nor 
zu erwarten! och schon 


Ja, aber nur als 
Zuschauer... 





Gratuliere! Da haben wir uns ww 
wirklich bis auf die Knochen - 
blamiert! ü 





Unsere letzte Hoffnung ist dein 
verrückter Freund! | 


Seufz! Jetzt sitzen wir 
schön in der Tante... ich 
\ meine, in der Tinte! 





Euch geht es wohl nicht gut, ihr } 
wißt, daß man‘ nicht tut! Den Hasen \ 


Sagt mir frank und | ‚ Kannst du dir das nicht 
| frei, was wünscht { | denken, Märzhase? 
ihr euch herbei? | | 





Schokolade, Milchkaffee, 
Törtchen oder einen Tee? 





Alles — " Schlüssel kann man \ 
wir brau- / doch nicht speisen, 
die nutzt man auf 4 


einfacher 
Schlüssel! } 





Doch wenn’s denn sein muß, bitte } [wunderbar! Nur paßt er leider nıcht 
N Sag mir nur, gefällt dir der? “I Iganz ins Schloß, oder ’? 


Das ist nicht sehr schwer, Y| 





Hättet ıhr das gleich gesagt, 
hätt’ ich ıhn auch so gemalt! 


Weißt du, wir brauchen 
den Schlüssel, um von 
hier abzuhauen! 








Irgendwie müssen \L- 6 I . 
wir an den Wachen 
vorbei! 






Den Ausgang sucht ihr? Kein Problem! 
Kommt, gleich werdet ihr ihn sehn! 


Oh, das ist nicht weiter schwer, 
lauft mir einfach hinterher! 














"Ich frag" mich, 
_Wwo er uns hinführt... 
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P/ ng Bi De ug en 
BI Da hängt ja [= Willkommen, ihr 


PA er Zauberspiegel der £ meine Gefangenen! 


Königin! Ts 


" Dieser SPIOgEN glaubt es mir, ist \ 
unser Fluchtweg aus dem Hier! | 
Steigt hindurch, ihr werdet sehn, } 
\ schon könnt ihr nach Hause 


i Ich sage, das ist | 
7 wieder nur 
eine Falle! 


\ V ' Noffentlich 


FF icht... äh... 
AM hoffentlich 
DO nicht! 










Kreisch! Seht nur, welch schreckliche Ungeheuer! \ 
Hoffentlich spoucken die nicht noch F euer/f 


-—— > 







— 


| Dach für alte Fälle 
bin ich schon zur 





Ein heißer Empfang, { Lauft! Dazu kann ich nur raten! 
"mein lieber Schwan! 7 Sonst wird er uns alle braten! 
Puh... m 


Was meinst du, was ich 
mache? Steh” ich 
etwa?’ Wie? Ä 









He! Maut schal... äh... 
schaut mal da! 


Keuch! Japs! Ob 
wir's geschafft haben? 


Hoffentlich! 
Keuch! Ächz! 





Das ist bunser Ergwerk... 
Quatsch, unser Bergwerk! 


Die böse Königin! 3 
Schnell, Männer, hinein! 





Wenn ich daran\Y Dabei hat siesich\] f Was trägt siedenn Y im Film hatte sie 
denke, wo wir N da mitsich + das Teil noch nicht! 
überallgesucht ) uns versteckt N 
| haben! „. gehalten! 


I 


Pag P— — 

Hähä! Ihr kriegt mich nicht, IX 7 Sie flieht durch 

ihr dummen Zwerge! Ich hab’ \j den Geheimgang' 
mich nur finden lassen, um euch | 


von neuem zu entwischen! | " ! 
i - Halt! Ich hab’ eine 


bessere Idee! 
A 'm "F 


Ich weiß, wo der Gang hinführt!\ 
_ — Wir schnappen sıe uns am 
anderen Ende! 





| Danke, daß 
ihr gekom- 
menseid! 


Aufgesessen, 
Männer! Beeilung! 4 


Das war immer eine meiner ° | Ä (| 
_liebsten Szenen... 41 BI sind an der Silber- | 
m I | Br quelle! 





f Ah, da ist ja die Teufel! Ihr kanntet also auch X 
| den Ausgang des Geheim- 


Packt sie! 


Hehe! Ihr seid iR 
vielleicht naiv! gibts zu 


lachen? 


den falschen 
Fährten ei die ich überall ausge- 
legt hatte, stimmt's? 


—_ Wir haben dich doch 
| trotzdem erwischt, 









Tu.nicht so dumm! Er Ach so! Nun, das 
will wissen, wie du dass | war ganz einfach! 
Ende des Films ver-  Jeh... 

ändert hast! 





/ Also, wie hast du das Fende des J 
IIms geändert? | 





| Warum lachst / Hihi... ich hab‘ den Film 
du denn so? mit Schauspielern nach- 
gedreht und dann die 
neue Spule in diesen 
| Projektor — 









..indem er alle Originalsequenzen gegen 
die austauscht, die ich nachgedreht habe! 


Der Projektor kann nämlich aus der 
Entfernung alle anderen existieren- 
den Kopien verändern... | 
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Gibt es keine Y Hihi... nein! Ü 
Methode, diesen‘| Has Verfahren mehr unternehmen, ff Stücke! Ich mach‘ 


Prozeß wieder A ıst nıcht mehr um euren Film, Apfelmus aus ihr! 
rückgängig zu umkehrbar! zu retten! | 
machen? I Ah 


Hyyyaahl Seufz! Ich 
Diesmal habe ich | fürchte, sie 


gesiegt! hat recht! 


“Und wenn wir den Film noch Y 
mal drehen und in den Projek- 
tor einlegen? 


Unmöglich! Dazu 
hätten wir nicht 





Den alten Film, den wollt ihr sehn? EEE 
Bitte, bitte, kein Problem! x 


Er könnte ihn 
dach malen! 















Hin und her und klipp und klar, 





| Ä “Hoffen wir, daßes “ 
schon ist er wieder, wie er war! | klappt! Also, die neue, 
_ Spule in den Projek- $ 






tor, und schon... 





..müßten sich alle a Ich kann's kaum er- Na los! Fangen 
Kopien auf der F ” warten, den Film end- Fr Mir 
- , An . i wir endlich an 
| ganzen Welt ® | L lich zu sehen! Ä 
| ebenfalls ver- h | 





Finale? 


m. 1 Er 
| Th der BR MSN Zwerge gibt's denn in diesem 
N Vorführung... [ST IN 


| ' ; + Känni ‘ Das erinnert mich schwer an die 
Chef, Schlafmütz und mit Käppi LE TIHDER SAT SEARNEN AN 
Brummbär, Seppel und der _ Japanische Trickfilm- Ä 


version, Micky... | 


Die haben aus „Schneewittchen”’ 
3419 Folgen mit genau 77 Zwergen . 
gemacht! 





KEN >. Hähä! Find’ ich 
nicht! 
Ma In} ah r 
r u. Ar “ j 

r d 


[| 


Mi 


7 


Ei 
a 

















Aber ich! Komm, gib mal her, 


2 le 
Mara Piss fällt direin, du: | 
dummer Wicht? Zaubern! 
ı nämlich kannst du | 
nicht! 















| & 4 


" 


Res- ; 
N ER 35 












N 
en ZW BZ 
| 'ase, . we mit gem richtigen Film 
ze gibts gleich einen auf\ | ‚, einlegen, und alles 
v _ die Nasel I | \ müßte wieder in 
—— | Wr —4_ Butter sein! 





" 
E Pr 


 ' 
Ri: A 
; N fi = 7 F u — 





| Vielen Dank! Jetzt ist der 


"Nur, wie hast du das geschafft? 
Film wieder wie 


Seit warın Kannst du mit dem Zau- 
berpinsel deines verrückten 
Freundes um- 





a Realität ist dasauch” für „Schneewittchen" bin ich nun 
warst du noch R Ä mal der Experte! r 
a ee | “ Ach ja... das | 
> 
nie sehr gut! af). hatte ich ganz ver- 








Ich weiß immer noch nicht, wer der 
Regisseur ist! Dabei hätte ich ihm so 
gern gratuliert! > 4 









FR ur eine Sache, die wüßt’ ich | 
doch noch gern. 





Vielen Dank, friebe WS Hoffentlich sehen wir 
Leunde... äh... liebe _ ns möglichst bald 
Freunde! 7 


Mir reicht’s! Ich lösch’ jetzt alles aus, 
und dann geh’ ich schnell nach Haus! 


a Sa e 


AS Z8 
1 a Pr, 
# 14.. - 


u 


Schneewittchen und 
der Prinz nicht 
dabei sind! 


Diese blöden 
Zwerge! Pahl Mir 
reicht’sl 


























Gast Dorsid'denn hier wiadar..  W h Ich will hier 
ri rauuus! 


el loanalc 





Nein! Ich will nicht! Ich hab’ 
Angst... laßt mich! 


PP 
Beruhig dich 
— doch! 


O nein! Ich wollte doch noch nicht 
aufwachen! 





Ist doch klar, Kinder! Seit Monaten habe 
| ich immer denselben schrecklichen 
en Traum... | 









' „von tückischen Fallen, von seltsamen 
| Gestalten... und von dem 
Traumwächter! 


Dann sind da noch dieser Tunnel 
und die drei hohen 
E Türen... 7 


Denk nicht 
mehr dran! 





Buhuuuu! 
Buuuuuu! 


„ich will endlich wissen, wie der 
Traum ausgeht! 












„aber ich wach' leider immer an derselben 
Stelle auf! 















s = 
Wenn dıe 
Ttaume zu anschaulich 
werden ıch meine. Zu 
realıstısch 


Ist 
doch klar! 


Was hast 
du denn? 


Und das schon seit 
Wochen! Wir müssen 
ihm helfen! 


Onkel Donald 
geht's echt f 
schlecht! 


Ich wüßte 
da was... 










in der Badewanne sitze, werd’ ich I 
gestört! 








Und so 
kommt's, 
daß einige 
Tage später 
bei Onkel 
Dagobert... 


Typisch! Immer, wenn ich 





Ein Doktor Sigmund Streub wünscht | Was”? Zweihundert Taler? Das ist ja 
Sie zu sprechen! absurd! Unglaublich! Ausgeschlossen! 


| | ch! 
f Weristdss W / Neineinein! 


Das könnte dem so passen, daß ich für Aber dem werd' ich helfen! Von J 





Du hast also erst m. Laß es mich dir 
nach der Untersuchung BL, erklären! Ich... 
Und so, nur | gemerkt, daß du gar N 
wenig später | | nicht zahlen kannst! 
in der 
Praxis des 
Therapeuten... 


| Wir haben ihn 249 / Onkel Donald hat \/ In dem Traum steht 
Dagobert! Wir {zu der Untersuchung| | @inen Alptraum, er vor drei großen 
sind schuld! überredet! d der immer |" Türen, die er... 


wiederkehrt! 


Also, du wolltest, daß ) Beschützen \ He! Moment mal, was habt ihr da 
ich deine Rechnung Sie mich, Herr /| | gerade gesagt? 


Doktor! 
- Daß Onkel 
‚Donald Alpträume 
hat, in denen er... 





Ja, ja, was Pr; "nicht 
9 .„.n denen V | 
denn? ar-lsuter u Ruhe 
Monster sieht, NEARRARRIEARN 
lassen! 


die Ihn... 


Ruhe! Sie hab’ ich schließlich 
nicht gefragt, oder?! 


’' Das —n wir auch nicht. | 


Onkel Dagobert! 


Als Arzt möchte ich ) 
„ anmerken, daß Ih 


Die Monster sind 

mir egal! Aber 

da war doch | 
noch was... 1 


33} ..vor denen | 
steht er halt 


Dann erzähl du mir mehr davon, du 
Traumtänzer! 





Von dem Traumwächter! Der hat mir 
davon erzählt und mich gewarnt! 


Was ist das für ein 











Wieso ch Se TAT NBEIEN | ‚Schließlich | | | Äh. Karat Wo 
en Dr] |drängt die zett / \\_bleibt mein Honorar? 
Schon gut, streiten wir uns Kommt! TEN 
nicht weiter! 505 


ich zahle nie, ohne vorher meinen 
Anwalt konsultiert zu haben. A das ist nicht 


Guten Tag! = Rechtens! 





Seufz! Mir mangelt's eindeutig an \ 
Durchsetzungsvermögen! 





Schauen wir mal, ob ich in den 
nächsten Tagen irgendeinen freien 
Termin habe... 


Gerade eine 
halbe Stunde 
später bei 
einer anderen 
Leuchte der 


Wissenschaft... 
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Vielleicht sollte ich mal einen Psycho- )| 
therapeuten aufsuchen! | 





Ausgeschlossen! Ich habe nicht eine freie 
Minute für mich selbst, und da kommt auch 
schon der nächste = 
Patient! —Z 


Wie war das? Sie wollen in den 


Traum Ihres Neffen 





SItITTm 
T | iR | | 
Bei 
Mur 


Hit f Bi 
\ IN) 1 | 


IM 


N 


A 
nt 
| 


TU 


Ich bin der rechtmäßige Eigentümer 
meines Traums und... 













“ Aber mein X 
Traum geht dich \/ 
nichts an! | 







Genausoviel wie 

die Außenstände, die 
du schon seit Ewig- 
keiten bei mir hast! 





Bravo! Mein eigener Onkel will mich | Na ja... einfach‘ 
schändlichst erpressen! m N wird es nicht sein! 
So ist es! Und nun Schluß = 
mit der Diskussion! 


Die Träume sind das Ergebnis unserer \| | Fabsi ae 
ee: | | aß sie in ihrem Ablauf und ihrer 
ua: n Wünsche und di Bedeutung so qut wie unerforscht sind! 


Da liegt das Problem! 
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Es könnte gefährlich sein, sich in einen | Ich will eine klare Antwort, Herr 


fremden Traum Ingenieur: Sind Sie von der Technik |] 
einzuschleichen! m her in der Lage... , 


Papperlapapp! er E 


Y lah kann'e ia 1 / Ausgezeichnet! ' 
—A probieren! Wir sehen uns 


Donald hinein- morgen 


zuversetzen? I 


Zu spät? Na —— / Äh... lieber doch \| Wieso interessierst du dich denn so für 
itte, dann halt JÄ erstmorgen! „4 Onkel Donalds Träume? _ 


heute abend f I— 
Ys zu | =-(Aus Ge 





| In vertrauenswürdigen alten Dokumenten steht zu lesen, daß 
sich hinter, den drei Türen, von denen man träumt, ein 
sagenhafter Schatz verbirgt! 


/ Seit Jahren schon suche ich | Bekanntermaßen hab’ ıch wenig Zeit zum \ | 
nach einer Möglichkeit, diesem | Schlafen und noch weniger Zeit zum Träumen... 
Schatz beizukommen. / ı und deshalb werd’ ich mich deiner bedienen, , 


nen 


| Niemals! Mein Traum gehört mir, damit Na gut, ich tu‘, icht gleich 
du's nur weißt! was du so? 
" 2 | | willst! 


Darf ich dich vielleicht daran 
erinnern, daß... 
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| Wie ausgemacht, erfindet Daniel 
Düsentrieb in Rekordzeit — etwas 
anderes hätte Onkel Dagobert auch 
nie geduldet — die entsprechende 
Vorrichtung. Am nächsten Abend 
daher... 







In dieser Kesselvorrichtung befindet sich 
Ihr T.T.T*, Herr Duck! 












Sehr gut! 
Das wird sofort] 
| ausprobiert! 








"Transmitter 
mhafter Träume. 





Augenblick! Ich muß Ihnen nämlich 
vorher noch einige sehr wichtige 
— Dinge sagen! 


Am allerwichtigsten ist dieser Dimenslons- 
transmutator, der es Ihnen ermöglicht, 
„ wieder zurückzukehren! 





_ Man muß nur auf den großen Knopf “ Passen Sie aber auf, daß Sie ihn 
hier drücken, und schon wacht man wieder nicht verlieren, sonst bleiben Sie in 


in der Realität aufl | ihrem Traum gefangen! 


| Schöne 
Aussichten! 


. Außerdem sollten Sie noch | .„.sich auf Sie in unvorhersehbarer Weise 
wissen, daß jede unbeabsichtigte |} übertragen kann! 


Bewegung oder Aktion Donalds =: 
! während des Du wirst dich also 
Schlafens... mr - gefälligst ruhig 
’TT ” we, verhalten! 





Legen Sie sich hin, und fan 
träumen? % . 
f So? Na, wenn's weiter 

nichts ist! 





‚Gut, gut... das heißt, nicht 
gut! Was soll ich denn 
er) = 





"Doch drei Stunden später... Du und nicht schlafen... da 


Es geht nicht! Auf Befehl kann yi\_!@chen ja die Hühner! Mach 
ich nicht schlafen! IT 1 | 


f Wurde ja auch 
77 höchste Zeit! Also, | 
Was ist? Warum lassen Sie 

uns nicht starten? 


Sagen wir... da ist plötzlich ein kleines | Wie ich dem EEG auf dem Bildschirm 
äh... technisches Problem Pi entnehme, könnte man meinen... ze 
aufgetaucht! r 


EEG? Was heißt Enzephalogramm, 
EEG? Onkel Dagobert! j 





..daß Ihr Neffe gerade von seiner 
Kindheit träumt! 










Vielleicht ist sein Unterbewußtsein durch ’ 


das ganze Hin und Her durchein-. 
andergeraten... 















Sogar im Schlaf drückt der 
Kerl sich vor der Arbeit! 





Wie? Na, 
dem werd’ ich schnell 






h 
1 
1 L 


Etwas außergewöhnlich, Ihre Methode, aber 
wirksam. Jetzt träumt er richtig! 


Jeder an seinem Platz? 
W Wir starten! 


0 67 


u 


)% Ni 
NS) ,y, 
% 
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Hrn... hier ist es ja stockfinster. Wie 
kommt das? 
Vielleicht träumt Onkel Donald in 


diesem Augenblick gerade mal 
nichts! 





Ich kann mich täuschen, Kinder, aber ich 
hab' das Gefühl, daß uns jemand 
beobachtet! 





Los, sputet euch! | 
Nichts wie weg! 


 Keuch! Haben wir diese schrecklichen 
Augen abgehängt? 


Sieht... keuch... sieht so aus! 


Irrtum! Nichts als ganz gewöhnliches 
Ä Unkraut! 


IN Wir schauen nach, was | 

=“ La van) j das ist! Es könnte das 

/ Gilitzern eines Edelsteins 

sein! Vielleicht ein 
Smaragd? 


Es leuchtet... und es riecht 
== komisch! 





Das ist ja un... Als wär' überall 
Niespulver ver- 
streut... hatschil = 


Laßt uns von hier weggehen! Ich bin 
mir ganz sicher, daß der Schatz hier nicht 


verborgen ist! 





Ich hab’ keine 
Ahnung! Es | 
sei denn... 









Davor hatte 












Möchte wissen, was diesem Nichtsnutz 


jetzt schon wieder eingefallen 
\ ist! 


Wir können uns auch 
nur auf Vermutungen 
stützen! 







Herr Düsentrieb Laßt uns 
uns ja gewarnt! lieber ver- 
| schwinden! 


Genau! Onkel Donald muß sich 
im Schlaf plötzlich umgedreht 


! 
ee Undde N 
Bewegung hat sich auf uns | 
Ä übertragen! | 











He! Ich kann mich nicht bewegen! Ich 
klebe fest! — 
no “ Unsere 

Füße sind auch wie am 

Boden angewachsen. 

Ä Wahnsinn! 





Vielleicht fühlt er sich nicht sicher und hält 


sich krampfhaft ar seiner 
Liege fest! 


Hrumpf! Dieser Feigling! 


Ah, ea nal er IN) endlich I: Dafür hab! ich so ein anderes 
osgelassen F | merkwürdiges Gefühl.... 
Wir sind wieder frei! Jal Es Int: 
Oz als würden... 


..Wir alle auf- Y Na warte! Wenn wir 


geblasen + erst wieder zu Hause | PP ! 


werden! E sind, werde ich dem Kerl 


aber was erzählen! \ | 
| _ \koer\\| ac 


; Vielleicht atmet er Na klar! Wenn er einatmet, geht's % 
gerade heftig ein \) rauf, und wenn er dann wieder { 
und aus! IN ausatmet, geht's 
: zT ; runter 2 





Vorsich! Ich glaub’, grad 
atmet er wieder kräftig 
aus! 


Mir macht's Spaß! Das ist echt noch 
schöner als Trampolin springen im 
Turnunterricht! 


ne aA 
N, an cn 
KRBRTEHLERIERNN N 
TERRA NIT 

N Deu 


He! Was zum... 


Hahal Find’ 


MW “ Be ich nicht! ich bin 
a [ch auch" pl schließlich nicht mehr 
Ni > der Jüngstel - 
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Wo sind wir Es fühlt sich | 
denn jetzt? irgendwie weich 
an... huch! _ 


Diese Frage scllte ich 
besser euch stellen, ihr 
Eindringlinge! 


' ...Touristen! AB 
Ja, das 
sind wir... 
friedliche 
Touristen! 





Das heißt, ihr gehört nicht in diesen Traum, . 
— und deshalb müßt ihr sofort 


a [., ie = | 
ir E w verschwinden! 
= ug = % | 3% \ N! 


| Außer ihm hat niemand das Recht, hier 
herumzuspazieren! 


Traum- 
wächter! 


/ Jetzt wird's 

\ gefährlich, / 

| 1 > sag’ich \ 
! 


Dies ist Herrn Donald Ducks 
Privattraum, und ich bin dazu da, 
ihn zu bewachen! 


‚Sehr richtig! 
Wo liegt dann 
also das 


Du willst Donald sein? Letzte 
du anders aus! 


— 
Tja... man wird 
halt leider nicht 
jünger, weißt 





Die Geschäfte... die “TH 3 
vielen privaten Sorgen, \mich alles nicht / 
na ja, was einem alles so recht = 
im Traum nie einfallen J| überzeugen... & 
würde, da sieht man = <& 
manchmal schon IE 

| 


Ich werde dir deshalb eine Kontrol- 8 
frage stellen! = 


Wenn einer 28 Aktien zu 
19 Taler und 86 Kreuzer pro 
‚Stück kauft... 


Ä Nicht un- 
interessant, deine 
Frage! Sprich 
nur weiter! 


„und sie zu 28 Taler und 8 Kreuzer 230 Taler ich dich entlanıt 
weiterverkauft, wieviel verdient er und i alter Be- 


‚16 Kreuzer! / 7 —— trüger! 





128 


Wieso? War die \/ Doch, doch! Das Der echte Donald hätte nämlich niernals . 
Antwort denn nicht ist ja gerade der die richtige Lösung 
| richtig? springende ; | gefunden! 





. Der Wächter hat Onkel Dagobert 
ganz schön überlistet! 


Ihr verlaßt sofort 
diesen Traum! Das 
ist ein Befehll 














Not kennt kein Gebot, 
besonders dann nicht, wenn 
es um Schätze geht... 


Beugst du dich mal A sbermach M 


zu mir runter? Ich will = schnelll „SS 
dir ein Geheimnis . Be 
anvertrauen! Fr A 





Arli Wr ng ; TUE 7 
Natürlich! Ich TI E>> IN Gut, Onkel WANN 
beeil mich... AN an EINER 


——— 
k m 


- \ VW Klasse WS 
\ N gemacht! 
S > e 
KEN 


Verrat! N = Und wohin . | age 
Hiergeblieben! fi) IN EUF Nur jetzt? Möglichst ker weg | 
Kommt ihr wohl_\er INT A \\ ni en m 
7 zurück! Tal 
Könnte 92 
| dir so 
pass 


ei | 


| Schluck! Was ist denn 
nun kaputt? 


Pe AR PR 
I z Br 


















Heißt das, daß sich) /  Harumpf! „„unmögliche, unbeherrschte Neffe! Daß 
Onkel Donald 7 Dieser Nichtsnutz! er nicht einmal einen Augenblick 
Dieser... stillhalten kann! 










wieder auf der \ \ 
Liege rumwälzt? } 










" Hast du was gesagt, mein WC 
liebes Onkelchen? en 


)) 


Hihi! Ah... = 
hallo! Wie geht's 
denn so im 


Ständig wird mein Traum durch 
irgendwelche Störungen durchein- 


chen mal! ‚ 


Schlaf? I N | IrR; . £ ic ERTTITT N 
"Eu AUT NH N LIW Ti 7 Moment- 





Hör auf, > a auf andere zu : Warte nur, bis ich dich 
| Veraiß Ik abstelel S 


’ nicht, das ist mein 
. | Traum! 


schieben! 


Das Teil ist\[ Ja, aber vielleicht "N 7 Halt! Nein! Das 
nur für unsere | weiß er das nicht | = brauch’ ich noch! 4 
Rückkehr Fe 47 —- E 

gedacht! ) 


 Hahahal Daß “ 
Lich nicht lachel 





T Schau her, was ich mit deinem lächerlichen % [Jetzt leiben wir für Immer und >> 


a 


A Ne ne 
L BeWid... po 
De 
Se Br N, | 
er. Fo ...lE = 


Spielzeug mache! 
=Ipj® =/a|=] | Vor es 


normal vor 
lauter Reue, 4 


Du unfähiger Neffe, 
du! Kannst du nicht 
wenigstens einmal im 
Traum vernünftig 
RE 7 


ich nicht 
gewollt! = 





Ha, habt “* 
ihr gesehen?) 
Da geht's in 
einen Tunnel! 











Vielleicht läßt Hauptsache, 3 
da drinnen was Onkel Donald ist 
entdecken? } so mit Weglaufen 
/ 5 beschäftigt... 





daß er vergißt, jetzt 
schon aufzuwachen! 





Brrri Hier 
drin ist's ziem- 
lich’gruselig! . 





[r L Er - 
: U ir I ik [ f 
L h & Ir BF N Y E ' 
fi Sn / 8: = = & 
ET a  EE, 
A RI 
NED ITIZIF IE 
N en ) M nn = 
x EN \ — in = 
Oje! Es ist so unteim- W Recht sol Du hast auch 


ich hier, Onkel Dagobert! allen Grund dazu, du 
- Ich... ich hab' Angst! „ zu Flasche! ‚om 





In der Tat, 


ist denn da | da braut 


_ vorne los? _ 


jedenfalls 
gleich 
noch viel 
schlechter 
gehen, als | 
ers sich 
träumen 
läßt... 
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— = 


Du mußtdeine = Und wenn 


Rech — nicht, dann | 


Da kommen meine @ 
4 Gläubiger! Hilfe! 


El 4 


Der arme Onkel Donald) 


Langsam wird das für uns 
alle zu einem Alp- 


Wer wagt es, von mir Geld zu 


verlangen? 
—— P an h a | 


7 " Wir kriegen | , 
2 dich doch! i 


Aber wie sollen wir da je wieder 
herauskommen? 





Zum Kuckuck, Donald! Wirst du Kara a 
gefälligst hierbleiben? ! a 


einen Schreck ein- 
gejagt haben! 





! Sn 
i N J en." 3 
R" 2 oT 
rd ARE 
[3 E = J r % ” u 
4 = a 
" A 


RNSIPF Das dart ; 
sl dach nicht wahr 


Auf diesen Moment hab’ ich schon die ganze | |Natürlich! Das ist der sagenumwobene| 
Zeit gewartet! Meine kühnsten Träume Eingang mit den } 
= werden wahr! aa Ir drei Türen! 





Undbeider Y  Wasweißich? 
falschen Tür? /| Da wird schon nichts 


Wenn man durch die richtige Tür 
kommt man in einen riesigen 
a schatzsaall 






1 





Wirklich? 





Ich geh’ jedenfalls rein! Risikobereitsch 
| gehört zum Geschäft! 


Unsinn! Die Nummer eins hat mir bisher \ 
immer Glück gebracht! 


ee 


Er 
en u - 
eg 





Auf Sagen und Legenden ist nur äußerst Ich ging' da nie im Leben rein... nicht | 
seiten Verlaß! r für alles Gold dieser 
Was da drin jetzt wohl 
passieren mag? 


Ich fürchte, sehr sanft gehen sie da 
mit unserem Großonkel nicht gerade 


Ihr habt richtig be- "Aber das ist halt das Risiko, das zum | 
= fürchtet u Geschäft gehört! 
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Ich denke ja im Traum nicht dran! 
| Derartig unbedeutende Widrigkeiten 
halten mich doch nicht 





53 AL 
2, DI MW Eu 


So ein Dick- 
schädell 


Sm 


gie KLONK! 


Ä a 
5 SS 
; y 
N 
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W’..bevor er wieder zu Y | He! Was solldas, \ Jetztseidoch | 
„—— sichkommt! „Si Leinen alten Mann _/\ vernünftig! 
| : zu entführen? ) — 


Gerade jetzt, wo ich durch 
| Ausschlußverfahren die richtige Tür 
ermittelt hatte, wollt ihr mich daran 
hindern hineinzugehen? 
z OÖ nein! 


Aber wir vermuten, daß die Geschichte 
_ von den drei Türen nur eine Falle ist! 








Da ist alle Liebesmüh' vergebens! Ihr müßtet den 
alter Dickkopf ja inzwischen kennen! 









Der gibt erst auf, wenn er total 
erschöpft am Boden liegt, und 
keinen Moment eher! ; 
















Äh... 












tschüs, Kinder! Ich glaub’, ich hab' 
noch was zu erledigen! 





Klingt fast so, als wär's bis dahin 
IIErM DAN weit... 





Da bin ich anderer 
Meinung! Los, lauft, was ; 
ihr könnt! 





Du elender Tunichtgutl W Wieso? Ich hab’ das 
Das haben wir nur dirzu A Monster doch nicht auf- 
in verdanken! mE >. _ gescheucht! Ä 


f ". . F | fi r Li 
' = | x = ; Da \ " 
Be ar 
REN I 


A We N / I 
IM RIND ) NS 


Ach! Und wer ist es, der diesen Traum „aber schuld ist nur mein Über- 
träumt? bewußtsein! 

> | —— Du meinst 1 
wohl Unterbewußtsein! | 





Spart euch eure Spitz- | 1. 
findigkeiten bitte für ® Pe 
später auf! m__ 


IE 

Se: 

Was macht das )/ / / Normalerweise wickeln | 
Monster? ##F , Spinnen ihre Opfer mit ihrem 

Ä Faden ein! 


Man merkt, du k! Ark!) Ark! Ark! 


| kennst dich 


Ark! 
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Wo... wo sind wir denn \ Hier ist's ja noch Schnupper... aber dafür rieche ich was... 
Er z einen ganz wundervollen Duft! 
| dunkell on | 
Ich 
seh’ absolut 
nichts! 





Bahn frei! Aus dem Weg! Laßt | | Da! Auf einmal haben wir * Dafür sind 
| mich durch! ii ber wieder Licht! ' unsere beiden 
Onkel weg! 


In welche Richtung sind sie ver- 7 Keine Ahnung! Das ist ja das reinste 
[ schwunden? . Ä \ Labyrinth hier! 


Das ist ein 
Traum, Track! 


Nr Du 
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Gold und Silber lieb’ 
ich sehr, kann's 
auch gut... 


7 Eine / Also hatte 
Höhle voller die alte Sage 
| Gold! doch recht! 


\ || | \ N! IN! ij) mM 


"iM 








{ Pst! Oder wollt ihr etwa die Träumlinge '; [ Ich will sie überreden, in 





Fr 1 
meinen Geldspeicher ‚4 Aber wenn 







- verjagen? „. ; 
R Be; wir doch 

; ; j h | r i r 
e. un ir ae Br noch nicht 
ge “ mal wissen, wie 
f N wir hier raus- 









Meine lieeeben Träumlinge! 
Wollt ihr mit mir eine kleine 
Reise machen? 














Bravo, so gefallt 


ihr mir! a nicht, was er uns für einen Gefallen 
ir! | 


tut, wenn er uns mitnimmit! 


NN TEE" 


‘ Erahnt| 





G “ , 





In der realen Welt können wir endlich 
zum Leben erwachen! 


NUT ) 
lm RU 


Aber wir müssen unbedingt vorsichtig sein, 
um unsere wahren Äbsichten nicht zu -” 


verraten! me z 
Wenn der ” ” 


“ Alte nämlich dahinter- 


4 


Du warst einfach wundervoll, 


Übrigens, wo mein strahlender Held! 


ist eigentlich 
derjenige 
geblieben, 
der diesen 
Traum träumt? 
Ah, da ist er 
ja... und er 
scheint sich 
bester 
Gesellschaft zu 
- erfreuen... 


Ich hab's satt, nur im Traum 
zu existieren! 


..würde er uns nie von hier weg- 
bringen! Te” 


Habt Dank, allerliebste 
Prinzessin! 





Versprecht mir, daß Ihr mitmeinem “Y [ wenndu %” Aber sicher will ich sie... 
Aufwachen nicht verschwindet! meine Hand schmatz! Schmatz! Was 
| willst... für eine Frage, 
Das hängt ganz allein von Teuerste! 








Laß mich ausreden! Wenn du meine 
Hand willst, mußt du mir erst deinen 
Mut beweisen! 


Aber das habe 
ich bereits getan, 
Angebetete! Y 





Durch die drei Türen habe ich mich 
mutig vorgekämpft! 









O ja! Ich habe sogar das gräßliche Spinnen- | | Dennoch, das W Was soll ich denn 
N monster bezwungen! reicht leider AR noch tun? 


Mein Held! _ nicht! 





für einen 
Drachen? 


„ Mit... Dann hab keine Bange! 
ah... ist eiwas ) Das Feuer des Drachen 
kalt! ' wird dich schon 
aufwärmen! 


Schöne Bescherung! Was mach' 
ich jetzt? 


n N | h | 


N 


# 
[ 
- ; 


Der mich hier drinnen gefangenhält! Aber 
du zitterst ja... sag, hast du etwa Angst? 


So geh... und kehre 


wird mir quttun! als Sieger zurück! 


/ Am liebsten wär's mir, mich würd! 
einer kneifen und aus der 
Geschichte befreien! 





Warum träum‘ ich auch immer so 
gefährlich... hups! 


Tu mir nichts, 
ich tu’ dir auch 
nichts! 





Ein Erdrutsch! Das hat mir \ 
gerade noch gefehlt! 


Das war garantiert wieder | 
Donalds Werk! = 





Los, ihnen nach! Nicht mehr 
lang, und unser Traum wird 


Da kommt ja der Übeltäter! Dem 
werd’ ich's zeigen! Ä 













Bleib stehen! Du kannst dich der 
Strafe nicht entziehen! 


- sr 





gerechten 





Jetzt sieh zu, wie du uns hier raus- | E [wenn ich's nämlich wüßte, wär 


uf Ichweß FF B= IS ich schon längst von hier abge- 
5 ch weiß . NIS a 
nicht, wie?! 7 


N E 


Dann laß dir Warum weckt mich niemand auf? Holt mich hier rau 
was einfallen! | a 


Fi 1 
f, 
je 


PR i ER # 
A a Son 
RL hEN 


( Ein Alptraum, in dem Onkel Dagobert \ Seht euch das an! Anstatt nach einem 
hinter einem her ist, ist schlimmer Ausweg zu suchen, haben sie nichts 
Ä als die Hölle! \ anderes im Sinn, als sich zu ——, 
| Ma streiten! 





Sie wissen nicht, wie sie hier Dann werden wir Ich hatte so gehofft, “| 
u also nie befreit? 4 einmal eine echte Straße 
f = Fr zu 1 F - S nn 


Und ich wollte mal auf einer reich Ich hab’ davon geträumt, daß 9° oı 
' gedeckten Tafel stehen und an einer mir jemand den Hof macht A denn hier | 
| 


echten Party teilnehmen! | | ar los? 


{ Schnell zurück auf eure Plätze! 


- 5 EN 





Schnell weg { Oder er verwandelt uns in Halt! Stopp! Wo wolit ihr . 
— hin? Kommt sofort 
; _ zurück! 


Aha! Du hast sie vertrieben, 
er stimmt's? Ep 
= =’ Du hast mir gar nichts 
} zu sagen, du alter 


O nein! Erst wird abge- 
rechnet! : - 


f 
1} 
Mi 

ri 

Ku 

N 

He 

| 


f 


il 


f 





’ Diese Alpträume werden GG | 
euch lehren, ungefragt in [#7 
die Träume anderer 7 A, 
| 
Be /; 





f Dashal' SS Wartel Ich weiß, 
ich nicht aus! AP\, wie wir hierweg- | 





. Du mußt dir ganz fest vorstellen, du Ich erklär's dir später! Konzentrier dich 
würdest dich im Bett herum- jetzt! Das ist unsere einzige 


_ wälzen! „ N — Chancel 





Los, mach schon! E77 Adieu, ihr meine geliebten 
Schneller, Onkel „—,_ _ euch nie wiedersehen! 
Donald! a | 
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on wegen! Jetzt 
. sie von oben! 


| 


Eu - _ 
e=7 Onkel Donald Genau! Schnauf soviel Luft ein, wie du } 
— sollganz tief nur kannst! - 
> atmen! 23 ET. 
- = = 








Hoffentlich haben die Monster nicht 
irgendwo versteckte Flügel! 










Wo sollen N 
wir landen”? 





| Wir haben sie Ich hab’ zwar nicht 
überlistet! genau kapiert, wieso, 
aber das ist jetzt 
auch egall 





Was fragst du 
‘ mich? Das ist dein 
| Traum! / 









Was mag wohl oberhalb de F Zz 
> Wolken sein? „T | 





Schnell, Onkel Donald! Du mußte Ich kann nicht! ich W 
ausatmen| ES hab’ einen Kloß im & 
| N Hals! N 


NDE DES NN_ 
TRAUMLANDS! 73% 
HIER BEGINNT Das nichts! | 


nt 


IS | Hilfe! Wirwerden )/ Nicht locker-- IS 


Los, haltet euch am Schild ORPWe: u Base 


fest! Dann können wir nicht 
davonfliegen! 


Ausgerechnet 
jetzt! | 


a 


a A = EI ER 
a ya e Re, au 
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Fa 
Huch! Was" 
ist das? / 


Unser Alptraum wird zum Science- 
Dr fiction-Traum! == 


Also, mir bleibt da glatt 
die Luft weg! 


ar #n,9” 


>71 
a, En PR ei " 
ar r 
: - 1 





; Herr Düsentrieb! } ‘ Beruhigend, Sie di Das war Rettung in letzter 
| ie wiederzusehen! /} Sekundel - 


4 


F = Ama 
= ı „= | Ei v Fr „ und ' 
TIER 


Als kein Signal von dem Dimensions- \ .„.dachte ich, euch sei vielleicht etwas 

transmutator mehr kam, den ich euch zugestoßen! SET ' 
mitgegeben hatte... fa ‚ Womit Sie mal 

E- R wieder gar nicht so unrecht gehabt ; 


sind ein 
Engel! 


= 
+ fr} 


u | 


‚af 


( 2 er | 
DER F) 


ee 

er E 
a 
SF! 





| Ich könnte fast in Das fiele Ihnen doch sonst 
Versuchung ge- b im Traum nicht 

raten, Ihnen einen | 

| ganzen Taler i 

als Belohnung 


anzubieten! 





Gähn! Wir sind wohl wieder 4 


 Äh.wer U / Was ist los? 
Was? Wo bin ich? dah 








jas i ) 
CA &8: 





Mein Rückholmanöver war 
licherweise ein voller 





Ist im Traumland geblieben! War ja 
auch eine traumhafte Erfindung! 





Weg! Dabei bin ich sicher, ein 
eingesteckt zu haben! | 





Ich müßte eigentlich 
eine Münze in der 
Tasche haben! 
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Im Traum 
vielleicht! 
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7 Aber der Traum ist oe Das heißt, diese Expedition 
vorbel N | | war nichts als ein riesiger 
| | \ Reinfalll 


Wenn ich wenigstens einen ungefähren Il | isiihet dis Immer 
Anhaltspunkt über die geographische Lage Be aß n sie gibt? 
dieser drei geheimnisvollen Türen pen 
hätte... — r 


ne 

ne £ er 
& 

je 


EIS. ME, 


ge 


Klar! Und irgendwann werde ich Ihr Neffe schläft 4 Alles andere 
sie auch finden! weiter den Schlaf hätte mich auch \ 
des Gerechten! sehr gewundert! 


G 





Da! Er scheint wieder in dem unterirdischen Wir müssen sofort zurück in seinen 
Gang zu stecken! | Traum! Schnell! 


ZA Tat 


Und läßt Onkel Donald & | | Du bist wohl noch nicht 
brav weiterschlummern! ' geheilt, wie? 


a 


= Buhl Ich will & 
doch nur ins 
Land meiner Träume! 


ß Du solltest | . was soll dieser Krach? Kann 
dich schämen! } endlich damit auf, in man denn n 
a | einer Traumwelt zu | T 
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Sobald die Tür ' 
aufgeht, raßle ich 


ll  DL—— / Minni! Sieh mal an! Wir “W Alice! 


N haben uns ja seit der Schul- nicht, daß du hier | 


— wohnst! . ; 
7 DZ ı 
1 


. 12 me 
A: 
u 





Komm dach rein, 
wir haben uns ja 5000 
viel zu erzählen!_ 


Weißt du noch? Yo ja! Was haben 
Wir saßen zusam-/ wir alles zusam- 
men auf einer „men angestellt! 















Was ist denn aus dem netten Jungen 

geworden, der dir so den Hof gemacht hat? 
Micky hieß er, gell? Fr 

/ n 2 Wir sind 


ii verlobt! 


Ich hab's jä gewußt, daß 
ihr füreinander bestimmt seid! 
_ Und was machst du jetzt__ 













eher 





Ich verkaufe Enzyklopädien! — 
Hier... über 100.000 Stichwörter, zahlreiche 
Illustrationen, bequeme ' 
Ratenzahlungen... 
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Oh, ohl Immer noch genauso 
- impulsiv wie früher, die Gutel,, 


BEE) Fe 


Zu Fan ; - | a) 

“ —. ji 
2 rm, | 
IE m 
ni Y +4 
— { 


se BW 
24 
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Warum werden die Leute nur so 


\ böse, wenn sie einen Vertreter Li 


L_ sahen? Br 


IT r 





Sie sind meine Retterin! Ichwollte JI| | / _...da habe ich festgestellt, daß 
gerade zu einem Galaempfang IN mir ein Knopf abgerissen ist! 


Wären Sie so nett und würden Eigentlich bin ich ja * 
ihn mir annähen? I - / gekommen, um... also, ich 
- - AA: ‚verkaufe Enzyklopädien! | 


Ich hab’ das ganze Haus voller 
Enzyklopädien, aber zum Dank kauf’ ich 
{_ Ihnen eine ab! 





Wer sagt's denn? Bin ich nicht die ] [ Hoffentlich ist mir das Glück auch 
geborene Verkäuferin? Ja, Redekunst; 
allein bringt es nicht... / | A erfolgreichsten Verkäufer einen 
er mM; Preis ausgesetzt! 


Guten Tag! Hätten Tja... steht da auch Natürlich! Der Heimwerker- 
Sie Interesse am drin, wie man seine neue teil ist sehr umfangreich! 
Kauf einer Enzy- Wohnung streicht? | —F, | 


Vielleicht,können wir das mal 
praktisch durchgehen... falls es 
AuTT Sie nicht stört! 





“He! Steht in Ihrer Enzyklopädie auch, wie man \ 
frische Farbe wieder abkriegt? _ 













Guten Tag! Ich 
bin Vertreterin für... 


So ein Zufall! 
Ich auch! 
, 


C Und wieder ein Exem- }] Nur wenig später, 
. _ _plar verkauft! im nächsten Haus... 





Ich bin in der Kosmetik- L_( Allerdings! 
'branche. Na, gefallen Ihnen ES 


f Hier, das ist die Modefarbe | 
| der Saison! 









meine Produkte? | | 
Ne Traumhaft! 





Vielen Dank, meine 
* Liebe! Kommen Sie _ 


Ri | Noch so eine Kollegin, BR = oe 
; und ich bin völlig I 7 
pleite! | 


„ 
1 





Guten Tag! WIEESY Ich weiß! Kommen | [ Sie sind schon 
Ich komme Es: sa Sie rein! alledal _ 





Eine Party! Sie muß 
mich für einen Gast gehalten 





u 
a 
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mem 
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Schauen Sie mal, 
meine Damen! 


SH ZRER 
Wr 


E: 
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he 





Eine halbe Stunde 
später... 









Hihi! Ich kenne 
eben die Frauen! 

Da gibt's kaum eine, die einem 
\ Sonderangebot wider- y 
| stehen kann! 


50 Exemplare verkauft! = 
Gar nicht übell 








Hoffentlich sind 
sie zufrieden! 


Und so geht 
ein Monat ins 
Land, in dem 
Minni zwar 
einige Miß- 


e ‚aber 
letztlich doch 
weit mehr 

. Erfolge 
verbuchen 
kann... 


123 verkaufte Exemplare! Hier, 
die Aufträge! - 


| Ja, und dafür werden Sie ausgezeichnet... ver Der Preis ist zwar nur 
als beste Verkäuferin des Monats! | —ı symbolisch... 





„aber Sie Die Trophäe wird nämlich in 
werden trotzdem | Gegenwart der anderen Verkäufer 
Ihre Freude daran . überreicht... und das sin 


..womit bewiesen wäre, daß 
auch Frauen in diesem Geschäft 
sehr wohl ihren „Mann“ zu stehen 
| wissen... hihihi! | 
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Achtung, liebe Leser! 

| In dieser Geschichte seid ihr es, 

die über den Ausgang entscheiden. 
Überlegt euch also gut, | 
wem ihr eure Stimme 
gebt... Onkel Dagobert,, 
Klaas Klever oder gar 
dem braven Donald... 





Ein Geschenk )f Nur eine Kleinigkeit, f Hintergedanken hast du nicht 
für mich? Onkelchen! | dabei, oder? _ 


Na ja... weißt du, ich  umeinel: 
kleinen Kredit, | 7 Ale 
und... äh... 


“ Und diese realistischen Ab- 
bildungen! Faszinie- 
‚rend, wie das glänzt! 





‚va _ Der größte von allen sol! ganz in 
„—. Kapitel über unent- der Nähe liegen! 
deckte Schätzel | _ 


| In Entenhausen aber bestimmt nicht, denn Auf deine Nase kannst du 
dann hätt’ ich ihn schon längst —“ —, dich verlassen! 
gewittert! 








nder Tat, es ist eine Schatz-) 
_ , karte! Nur leider... 






Das Werk besteht aus zwei 

Bänden! Der andere Teil 

der Karte muß im zweiten | 
Band 





Ich leih’ dir auch den erforderlichen Be- - 
trag, um mein Geschenk zu komplettie- 





Taler. Aber wir können zu 
1! dem Antiquar gehen | 





Worauf 
warten wir 
dann noch? 





o nein! 


eine Melone, ein 
Nickelbrille... 


iemi 


|: "und sah aus wie der Herr dort... 
ist er sogar! 





Ich habe gerade gemerkt, daß das Werk zwei Bände umfaßt. 
ze } Also, wo ist der andere? 
Tut mir leid... 


\, o& Bar 
v2 B 7 


I — 


/Ich muß Band 1 haben! 
Ich zahle jeden Preis... , 
ah... fast jeden! Ju. 


Verkaufen 
Sie mir doch 





f Schnaub! Ich hab’ Sie zuerst | Sie wollen also die 
gefragt! Karte? 


Aber die kriegen 
r Sie nicht! 





F Aufhören! Was soll dieses Gestreite? Warum 
gründet ihr zwei nicht eine 
Interessengemeinschaft? _ 





Findet ihr Donalds Rat | 
gut? Dann blättert um! 









Falls ihr aber dagegen | 
seid, lest weiter au 
Seite 218! 





‚Auf 5.187 wart ihr mit 
Donalds Vorschlag 
einverstanden? Gut... 


Gut, ich bin dabeil 
Her mit Ihrer Karte, 
\_ Partner! r 


' 4 mir erst 


/ Einverstanden! Aber \| 
- nur vorüberge- | 
hend! 


| Ein Joint Venture mit W H 
Klaas Klever? Mal f 


Zeigen Sie Trauen $ie mir, 


/( Nichtdie I 
—r etwa nicht? — = Bohne! 7 





machen halbe-halbel ” | Ihr Neffe muß der 
ee Schiedsrichter 


Gemeinsam werden Aber immer, 
wir es schaffen, -| Klever, aber 
| immer! 


Entscheidet euch schon! 
Zückt sie beide gleichzeitig! 
Eins, zwei... Ä 
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Bei so vielen Vorsichtsmaßnahmen 
ist der Schatz dafür um so 


Wir sollen noch eine 
Karte suchen? 





Das Haus müßte direkt hinter 
dem Hügel liegen! Fahr | 
schneller, Donald! 
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Sagen Sie, was für eine List wenden - 7 Wir tun so, als wären wir Anti- 
| wir an, um auf dem Speicher "a: \ quitätenhändler auf der Suche 
stöbern zu dürfen? | se & en 

= de roödel' 


‚Dann können wir für ein paar Taler in ı Ruhe alles 
durchstöbern! Hihi! 


Wäre es nicht anständiger, ein dickes Trinkgeld 
zu geben? Der Schatz müßte euch das — 


Wer wie Donald denkt, 
: liest auf S.198 weiter! 


Und die anderen? Die 


blättern einfach um! 
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Schweig, unwür- 
diger Neffel „, 


| Huhuuu!l Ist 
jemand zu 
\ Hause? 





‚, Dürfen wir mal einen Blick in Ihren Spei 
werfen? 


“Finden wir was, bezahlen " 
|  wir’sauch! Zwar nicht 
viel, aber... 
















{ Der Eintritt Wissen Sie, unsereiner muß schließlich auch 
‚kostet nur sehen, wo er bleibt, - 
pa) 1 HE 
: no al; 1 | 


zehn Taler| | 
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Hier ist's so staubig, guter 
Mann... hätten Sie viel- 
leicht ein Glas Wasser für 


mich? 








Frisches Quellwasser? Mit einem 


Fünf Taler, 
Spritzer Zitrone? 


bitte! 













Und, nichts J 
gefunden? 


Absolut riichts! 
_ Aber irgendwo er 
— muß die Karte [ds 7 

ja sein! ee 
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Vielleicht in’ Ja, aber leider 


einem der ist's hier oben | 


Bücher! stockduster! 


„zwecks besserer 
Sicht eine Lampe 
anbieten? 


‚Das muß sie sein! 
Kein Zweifel! 


Richtig! Darf 
ich den Herren 
deshalb... 


Ich leih’ sie Ihnen für zehn 
Taler! Mit elektrischem 
Strom dazu für zwölf! 


1 

4 
] | 
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Leider ist sie | al hören, was 
auf der Umschlag- | dieser Raffzahn da- 
innenseite! [ 


Das heißt, * für haben will! 
wir müssen das 
ganze Buch 
kaufen! 


Auf baldiges Y | f Auf keinen Falll 
FI Wiedersehen! „ — - Pahl | 









Wo kriegt man heutzutage denn 

sonst noch eine astreine 

Schatzkarte für ei 
Butterbrot? 
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| [Heute ist Samstag! 
kommt immer 'ne 
Menge Kundschaft! = 


So, jetzt aber schnell 
en ie 





Arbeit 





Chef, 


1% “ Bestens, u 
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IE 
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Ihr habt euch auf S. 191] | Ich muß mich über Ihren Neffen doch 
für das reichliche Trink- BUEI SEITEN TLL FINN 
geld entschieden? 


Donald hat leider nicht das geringste 
Gespür für 
Geschäfte! 


Keuch! Keuch!)f Was a en e% 
Guten Tag! { reizendes altes TE u ee 
Ai Ä { Mütterchen! 27 m 


rn 





| Was kann ich Ich lasse nicht zu, daß die 
für Sie tun? beiden Vampire die 
Arme ausbeuten! 


Ich erkläre es Ihnen, gute Frau! 
r suchen ein wertvolles Dokumenie 
Su Ihrem Dachbode 


Das ist ein Befehl eures Treten Sie ein! Ich hoffe von Herzen, 
Schiedsrichters, ver- / daß Sie fündig werden! Ein u bibchen 
— standen Bargeld täte mir gut! ! 





für die 1000 Taler! 
Und kommen Sie 
| ruhig mal wieder! 





| Außerdem habt ihr euch einmal im 
Leben anständig benommen... und ; 


Danke mir lieber! Immerhin t das ist auch was! 


habt ihr so die Karte bekom- 
men! _ 









Lassen Sie uns keine Zeit verlieren! 


Der Schatz ist in einer alten verlassenen 
_ Wir müssen die neue Karte 


| Hütte ver- 
steckt... , 









So, Herrschaften, wie 
soll’s jetzt weiter- 
gehen? 






f „vermutlich irgend- | 
wo dort oben in 
den Bergen! 





Z#f Nehmen wir den alten Bergpfad 
zug oder die Schnellstraße - 


Der Bergpfadist J) 
Ä gratis! 2 


Sparsame Leute 
blättern gleich um... 


— 


„Während die anderen 
zur $. 206 vorrücken! | 
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| - - Ich bin der Ältere und habe das 
Soso, ihr stellt euch also letzte Wort... und das heißt 
auf Onkel Dagoberts | ergpfad| 


B 
Seite? Na gut... A 


nt 


Hoffen wir, daß wir Ich habe mein ganzes Leben noch nicht 
das nicht bereuen bereut, etwas gespart zu haben! | 


werden 
| 


Und jetzt Ruhe! Genießen Sie 
* ieber die Aussicht! 





Oha! Wo kommt diese Wolkenbank her? 
Man sieht die Hand wor den Sen 
nicht 


= ist die Gegend Sich herrlich? Alte jr | | 


Bäume, Tiere, diese ganze 
unberührte Natur... 


Sogar frisches Quell- 
wasser ist hier noch 
gratis zu haben! 


| 
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Nur Mut! Der Schatz ist 
nicht mehr weit! Schnüffl | 
Schnüff| Ich habe bereits / 
—_ dass Gefühl, das 
Gold zu riechen! / 









Der preiswerte 
Bergpfad scheint 
__abzubröckeln! | 5 


- Schluck! Ich 
glaub’, wir 

haben ein 
4, Problem! 





- 
K Gerettetl 


| 
u hi 
4 Äh « 
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Macht nichts! Wir sind ja 
dal F rn 
-—7 Laut Karte liegt 
der Schatz hier 
oben in einem 
Haus! 


Aber in welchem? Das sind etwa 
30 Häuser da unten, das dauert 
NEN, bis ihr da durch 


Wallt ihr lieber ein anderes Ende? 
Dann entscheidet euch auf den Seiten 
187, 191 oder 201 noch einmal neu! 





e | Na schön, aber nur unter Protest! Außerdem 
Ihr habt auf $. 201 also | bezahlen Sie, Kiever! 
die Schnellstraße 
gewählt? Dann gebt Gas! 





f „aber Sie sind ja noch 
geiziger als ich! 





Hihil Danke für das 
Kompliment! 





Um ehrlich zu sein, 
das war gar keines, 
Duck! 


f Ach! Etwa eine 
A Beleidigung? 





Schluß! Als Schiedsrichter ( Wer jetzt noch einmal Streit anfängt 


reicht’s mir jetzt | zahlt eine saftige Strafe! 


also zusammen, ihr 
Streithammell - 


| Genießt lieber die unberührte 
Natur! Hier hat 
noch keiner... — 





Ein riesiges Hotel! 
Hier oben auf dem 


Gipfel? F 


| Grauenhaft! 





Das, äh... gehört mir, 


/ Leb wohl, kleine Hütte mit deinem Gold- 
Herr Duck! 


schatz! Du bist längst unter 
_ einem häßlichen Beton- 
[_ klotz begraben! 
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Ich wußte gar nicht, daß ich hier ein Tut mir leid, daß aus dem Geschäft 
Hotel habe! Bei den Tausenden, die nichts wird! - 
ich besitze... = 








Zum Trost lade ich 
Sie zu einem 
Mittagessen |] 















"Wollen Sie mich verhöhnen? ' 
Ein lächerliches Mittagessen 
für einen Schatz? __ 


Ich hab’ aber 
Hunger, Onkel 









zZ Ihr auch? Dann blättert 
weiter zur 5. 2121| 













” 
BA 
"ar 


\ @ 






RR 









will, der blättere um! j 


209 


Augenblick, 
Ex-Partner! 


Diese unnütze Karte brauchen wir 1 Ah! Sie wollen 
ja jetzt nicht mehr! 1 PR ‚also Krieg? 


Verprügeln will ich Sie, Sie 
Möchtegernschatzsucher! 


Ich auch... und x ib 
zwar schon, seit wir FP h 
aufgebrochen = 





Dich nehm’ ich als Andenken 
mit nach Hause! 


- Juhu! Ich hab” 
’ den Schatz! 


Er gehört 
mir! Ein 
Topf voller 

| Gold- f 





” Vielleicht hast du recht, 
Ihr hattet auf S. 209 Donald! Lieber ein Mittag- 


also Hunger? Dann | essen als gar nichts! 
guten Appetit! "= f 


Ich wünsche einen Tisch Als Entschädigung 
für drei Personen! Und die werde ich mir jede 
| Speisekarte| „A Portion doppelt 
Gewiß, Herr \ nehmen! 
Direktor \ 
Klever! 


Noch ein 
Stückchen 
Torte? 








mn WI 


Ein nettes Hotel, nicht? | „und vor I 
„. \ allem eine sehr 
E- | \ 
[5 


O ja! Zauberhaft ((* =] gute Küchel 





gelegen, vorzüg- 
„ lieher Service... 


“ Alles schön und gut, 
wenn nur nicht dieses 


alte, vergammelte Haus 


Wir würden es lieber heute als morgen 
abreißen, 


steht unter 
| Denkmal 





47 Dort drüben mit- 
i ten auf dem Golf- 
platz! Schauen‘ 
Sie| 


Wo ist denn dieses... äh... 
Schmuckstück? __ 









Ü f 
} I 
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/ Was meinen Sie, wie uns dieses 
Ding finanziell schadet! Man 
könnte dort einen Swimming- 

pool anlegen und... 


ey 


P - 
ei 1 


Ta 206 
| [ : 





Holen Sie schnell die Karte raus! 


Wir konnten das Haus nicht sehen, weil 
= es vom Hotel 
T. verdeckt war! ) 


Bitte, meine | MA Hier steht, man soll auf diese 


2 a] Herren! | | 6 Stelle drücken, dann öffne IF 


sich eine Falltür 
und... 








auf lauter 
&, Goldmünzen! 











f Kann man sagen! Ich bin 





gefallen... r 


eT 









Also, Sie haben —— 
| verstanden... dieses denk- 
| malgeschützte Häuschen 
bleibt, wie es ist! Für immer! 
















Wenn ihr einen anderen Schluß 
ausprobieren wollt, kehrt auf a 
AS. 187,5. 191, S. 201 oder S. 209 | 
zurück, liebe Leser! 






INITIIERTE Ich als Partner U inen Schatz, der das \ 
el von diesem Wurm? _.. wertware,gibt / 
dagegen, daß die beiden es gar nicht! 
[sich zusammentun? I/ | ar I FUN 
Na gut... 


/ Darauf kann ich 
verzichten! ; 

| ist besser als 
keiner! 


Ein kurzer Blick auf seine 
Karte würde mir schon 
reichen! | 





"So! Fertigmachen 3 | An, da ist ja mein alter Pullover! 
| zum Uinternehmen 1! Man soll eben nie 
a Schatzkartel, _-71 


| Schuhe mit Saug- 
näpfen! Hab’ ic 
mal den Panzer- 
knackern abge- 
ommen! 





| N | | 
« ze | > r : . 
| | ' Jetzt noch den 
Fotoapparat einpacken, 


| und schon kann's 
losgehen! 




















Hoffentlich hat er 
die Karte nicht 
irgendwo im Tresor 


Y verschlossen! ; 










— mit einem 
Einbruch! 


Ba: steht offen! Logisch, im 32. 
7 Stock rechnet auch niemand 










Damit gehört 
der Schatz mir! 
| Noch dazu 
N gratis! 









Begr 


HR 
HHHHFE N 
HH 
HEHE 


VHILHTFHR 
HEHE 
REREE, 
A 
az 
ErT 
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Praktisch, diese En f So! Mein Erzfeind 
kleinen Kameras! iR wird bestimmt nichts 
Und so handlich! a von meinem Besuch 

| BB | merken! 7 


h Auf geht's, Jungs! B Hihi! Ich kann es kaum 
‚ Ab nach Hausel 4 | erwarten, mir die Fotos 
7 K in Ruhe anzusehen! 


Und da dachte der Fuchs, I 7 Und da dachte der Fuchs, 
ıch käme nicht an seine _ ich käme nicht an seine 
Karte ran! :  Karteran! 





Ausgezeichnet! Die . Hihihi! Der Schatz ist 
Fotos könnten nicht schon 50 gut wie mein! 
| besser sein! 





\aaaaaarc 
zö oder Kata . 
strophen- 






Huch! 1 N x War das ' 
as ist los? ein Erd- 


u j 
- 

5 ; 
r 


EIELIITILIJE 


Seufz! Die beiden Hälften sind |} Der Comic- 
) identisch! zeichner hat | 
_ uns betrogen! _ 


| Gefällt euch nicht, der | 
Schluß? Dann geht noch 
. mal.zurück zur 5. 1871 





£ [ Schluck! 
37 u. Oje! Oje! 


’ Laßt mich! \3 
Kreisch! A 
Minni, da scheint es aber ziemlich “ 
heiß herzugehen, wie? Was mag 


J das wohl sein? Ein Boxkampf im 


Entenhausener Emil-Erpel-Stadion? B 
Die Schlußszene in einem Science N 


4 fiction-Film? Der Freudentaumel 


nach einem gewonnen Fußballspiel? 


i Abwarten und... umblättern! 





Wenn ihr, äh... 

stattet, erzähl’ En such BEE | 
alles der Reihe nach! 

| In Ordnung? 


„muß ich mit einigen 
| vorangegangenen, ungemein 
wichtigen Szenen 

a nnen! „ 


uffl Nein, da liegt 
ihr völlig falsch, 
Freunde! 


Um euchdiese 


turbulente Schluß- 7 
szene verständlich i 





/ „.zur Feier unserer erfolgreichen 
| f Sendung „Bahn frei”! wünscht der 
ntendant eine rauschende 

Jubiläums- 


2 


ee ih —ı = 


Die Frage ist lediglich: wann... Also, machen Sie Vorschläge! 
_wo... und vor allem | Mal Lassen Sie sich etwasein- | 
wie! u | In» fallen! Werden Sie kreativ! 
£ ArF7Tf Innovativ! Phantasie ist 
angesagt! 


I Ich hätte eine Idee! 
“ Das wäre das 
erste Mal, daß 
dem was 
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‚Also, Jungs! Was habt ihr 
für Vorschläge? 
Ich höre! 






Mein lieber guter Fred Fratzke... 
nichts für ungut, aber wäre es nicht 
| m 





—. besser, Sie würden das 
4 Planen den Experten 


_ überlassen? 





Äh... wıe wär's mit einer 
Serie, in der einer eine un- | 


Ich will Ideen! Und zwar = 
bahnbrechende! Dafür werdet N Ä 
ihr bezahlt! en fl mögliche Wette aufstellt | 
' _ aus Tess und ein prominenter Film- 
—— star dagegen- 
= = wettet... 





„und wenn er verliert... Kalter Kaffeel \WfIch schlage vor, 
spotz! Röchel! Was Neues, /sich aus einer 
| el Tor | Familienser ie aus- 
‚zuklinken und die 
mediative Ausstrah- 
lung des Modera- 


W Also anders formuliert: 
Es würde durchaus reichen, abgelehnt! 


wenn Fratzke die Sendung 
im Handstand moderiert, Ä 


| Ich will Ideen! Keinen Schwachsinn! 
Ideen! Und zwar a 7 

\ | Wie wär’s diesmal 
ohne Preise? 





Buhuul 


Schluchz! 


vorschlagen? A |. wenigstens was zu | Sie kommen \ 
lachen! Pu auf Ihre 


Was würden Sie von einer Sendung 
halten, die, von einem reichen Bürger | 
| gesponsert und, weltweit ausgestrahlt, . 
höchste 
Einnahmen 
I bringt? 


NE, 


Wieso haben Sladas nicht J „Würde es sich nicht 


gleich gesagt? 


anbieten... 





„eine ganz unglaubliche Wette 
in die Sendung einzubauen 


Ein verheißungsvoller 
Anfang, nicht wahr? Aber 
es sollte noch besser 


„und du glaubst, malt Klar Hätte er micht | > 


er gibt dir wirklich Am] sonst ins Aufnahme- 


‚eine Rolle? 7 IE studio bestellt? „LM 





Ja, schon! Äber... eine Rolle | Nein, nein... aber du bist doch kein 
für dich? fe | Schauspieler! Und ich dachte, bei einer 
| Ja, für mich! % derart wichtigen Über- 
Hast du vielleicht — 
Jetzt hör aber auf! 
Das ist ja fast 
Beleidigend! 


Was 
1 dagegen? 


Ah, guten Morgen! X Sehr gut, Herr Maus! Und 

Na, wie laufen die wenn Sie erst noch mit- 

Vorbereitungen? _f machen, ist sowieso alles in 
üzır Zu Butter! 


Darf ich Ihnen SIR | Hihi..Sie N: Was soll das 
meinen Freund III JH haben eine heißen? 
{ einzigartige 
. Ausstrahlung! - | 
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| Sie sind eine un- 
laublich telegene 
rscheinung und 
würden hervor- 
ragend in unsere 
„Sendung passen! | 


| Hast du gehört? Dein 
Freund muß echt was 
vom Fernsehen ver- 


Also Sie, Sie sind mir unentbehrlich! 
Auf Sie zähle ich! Wem 
könnte ich sonst 


Wir könnten für Sie eine 
Nummer in der Galasendung 
ausarbeiten! Sie haben so 
was im Blick, was die > 
Leute zum Lachen 


bringt.. 


Jaja, kein Zweifel... 
aber kommen wir 
jetzt bitte lieber zu 


„.Bewachung der ganzen Goldpreise 
anvertrauen, die hier ım 


Studio aufbewahrt 
erden? Ä 





Wie? Wollen Y Tja, eigentlich hatte 


Sie etwa er gehofft... 
nicht? > FR 
= 2 


r 


Wieso hast du nicht 
gewollt, daß ich Fratzke 
_ sage, du... | 


7? „.daß er mich nicht für fähig hält, in \ 


| der Sendung mitzuwirken! Leider hast 
‘ du mit deiner Vermutung recht 
gehabt! 


Genau das hatte ich mir erhofft! 


Ist mir ein Vergnügen! 


Es war mir peinlich! Wenn 


'\ ersich nun mal so ent- 


‚schlossen hat, dann ist 
AU es offensichtlich... JG 


! Armer Herr Maus! Er war 
A wirklich richtig enttäuscht! Äber... 
| sehen wir erst mal 





„ohne Sie ist der Plan zum Scheitern > 


. verurteilt! 
Harr! Harr! Eine 
gute Wahl! Ich bin 

| eben der 

. Größte! a 


Überlassen Sie das mir! Ich hab’ 
so meine Erfahrungen mit dem 
Schnüffler! 

Gut! Aber 
was machen wir 


| Reden wir lieber 
über mein 
‘ Honorar! _ 


„nicht stören, daß Sie die 
ı eine Hälfte jetzt 
> erhalten... 


nl) 
N 





zur 


g Schau an! N 
Vorsicht ist die 
Mutter der 


Sehen wir uns an, wie’s 
weitergeht! 


KröBeRR BL eure 
Sl IM 
h M f y 


Mh il» 
li 


I 





„und hier werden also die Ei; NG Z Herr Fratzke, \ 
Goldmünzen untergebracht, _ f da draußen ist. 
die Sie dann... | Em jemand, der Sie 
= I 





= all 


u 


Hab’ ich Ihnen nicht gesagt, \ Herr Dagobert Duck! Was führt 
daß ich für niemanden I u N Sie denn hierher? 
zu sprechen bin? m a | Eu | 


n 
Auch nicht 
für mich? 2 


Meinen Sie, er will eine 


Ich fuhr gerade am Stud io vorbei..? 
und da dachte ich. . Ihre Sendung Gratis-Eintritts- 
wäre doch eine einmalige Gelegen- 7 Karte?- mm 


Ich habe verstanden! Sie erhalten \/ Sie scheinen mic 
einen Ehrenplatz in der ersten kennen... 
Reihe! Kostenlos! 
Umsonst! Gratis! 


>70 III 





Ich möchte nicht im Was? Hier | Genaul Ich habe erfahren, daß der 
Saal sitzen, sondern oben... auf der Hauptgewinn diesmal außergewöhn- 
- hieroben! 7 Bühne? _/]| [lich hoch sein | 


7 „„daher wollte ich gerne bei dem Familien- 
raten mitmachen... zusammen mit Donald, 
Dussel, Daisy, Tick, Trick und Track! Na, AN 

das würde den Zuschauern gefallen, oder? /ACH 


etwa nein? spiel ist nun mal nicht für | nicht antun! 
zu reiche Leute gedacht Schluchz! 


- ze 
a \ ü " 
„ 
u % Fi + | 
F ı g Mi, 
eh, u 
h Vi | Fr 
Der ai = u 
u 





Ist das Ihr \ Mein allerletztes! | | Hm... wir werden 
letztes Wort? A Autsch! | 


Leben Sie wohl, Herr YWas soll das heißen: m < / nr Das gefällt 
Fratzkel Auf bald | , mir nicht! Ich 
fürchte, daß er 
u sich damit nicht 
zufrieden gibt! 


Wer weiß, ob Micky recht 
behalten wird? Doch sehen 
N wir weiter... e 





„.jedenfalls kam er mir in letzter 7 um >| Dasliegt an dieser ko- RR: 
Zeit anders vor... irgendwie | ITN.N ein he a > 
. niedergeschlagen! Weißt du f ayay atte gehofft, in der 2 
rge ge W En Sl Sendung „Bahn Cie 
frei‘ mitwirken 7 
zu dürfen... Pi - 


Be —mMm om 


WU 
SL 


„aber dieser Fratzke Ich hab’ ja protestieren wollen, 
hat ihn nur engagiert, | | aber Micky wollte nicht, daß 
damit er die Gold- an “ ich was dazu 
münzen für die Preise N sage! 


werd” ich mit 
diesem Fratzke 
„reden! 


f Paß aber wenigstens auf, 
ri E , Na warte... 


rt) weiß nicht... I 4E 
Rn / = wu > 


I wär’ ja noch schöner! \ daß Micky dich nicht % 


A 
—— 





Aha! So nutzt man 
also seine Freunde 


‚ aus, wie? 


Oje! Ich muß mich 
verstecken! 


/ Also abgemacht! Sie garantieren ' 


Ze mir, daß das Gold nicht in die 


falschen Hände gerät! 
_Primal 


Was hält mich eigentlich zurüc 


_ Ihnen einfach... 










Nicht, ich kann RV, Das wird auch 





Ich, äh... denke 
_ schon! 


\ / Können Sieein \% 
Geheimnis für sich 
behalten? 





besser sein! 





Ja, gern.., 
aber... äh... 





Das haben Sie | PP/ Und keine Angst! Wenn’ 
verdient! | 7 sein muß, kann ich r 
| 4 schweigen wie ein ZB 
zn Grab! - 





Rührend, nicht wahr 


Aber es gab noch mehr g N IN | FOLGE BYE . 


überraschende Zusammen-f | 
su treffen! Was haltet ihr Zei | 


Sn 


Sehen Sie, was ich meine? 
Absolut unseriös und stillos! / für unseren 


Sender! 


Nun, Herr Moderator? Wie 
fühlt man sich als een 
FURRIERNE Ihren Wunsch | 
zurückkommen 
wollen, bei mir | 
mitzuwirken, | 
dann... 





Aber nicht doch! Ich bin lediglich “\: Aber, wenn mög- NE 


| hier erschienen, um meine Interessen ‚ lich, an einem 
wahrzunehmen, die Ihnen mein Anwalt, |. angemessenen 

| Herr Grabsch, gern näher | 

erläutern wird! 


Hier können 
| Sie sich’s gemüt- 
lich machen! 


Fratzkel Was 
soll das 


men 


Und was wünschen - A rtglielt YongeR 
- diese Herren? eines Saure y 





| Gehn wir in \ 
„ mein Bürol 








„.in Ihrer Sendung als Preis verliehen “ 
werden, den Namen von Herrn Duck 
als Spend gen? 


f Kurz und gut: Hohes Gericht, äh... 
meine Herren... stimmt es, daß die 
Goldmünzen, die... 








Nun, aus Gründen der Diskretion möchte Vaber das neht VW Die Münzen sind 
mein Klient nun nicht mehr, daß sein Name nicht! u bereits alle geprägt! 
in Ihrer Sendung genannt ; In der kurzen 
ei wird, nicht Ä | Zeit ist es 


Es muß gehen! Es sei denn, mein werter Wie gesagt, er zeigt sich großzügig 
Klient ist gnädig| unter der Bedingung, das Sie ihm 


| stimmt! Ihrerseits einräumen.. 
In-ÄAnbetracht der Um- * > 
stände... aber nur ausnahms- 


| weise... hmpf! 








zu über- 
nehmen! 


Sehen Sie sich doch 
nur die vergammelte 
Aufmachung 
an! 


| Schließlich binich \ 
| hier der Geldgeber, als 
klar? Be 


„eine Hauptrolle in Ihrer Sendung ' 


\/ Der sollte sich 


Wer zahlt, bestimmt! So lauten nun mal 
die Gesetze des Geschäfs- — 
lebens, mein 





gr 7 Wo kämen wir 
dringend mal etwas | | Ochste Zeit, ‘(denn hin, wenn 
in Form bringen daß sich hier mal beim Fernsehen 
“ was verändert! jeder so schlampiog | 

> herumliefe? 


Sie haben es gehört! Sie Y 
passen sich den Vorstel- 
lungen meines Klien- 

ten von einem ge- 

pflegt gekleideten 

jungen Mann an, | 





Darf ich daran erinnern, 5 
| daß die Sendung auch für 

unsere Astronauten aus- 

gestrahlt werden 


ine Herren, was Sie da vorschlagen\| / Ein Kompromiß ist immer möglich!\, 
” U wäre eine Katastrophe! Das hängt nur 
A Wir müssen zu einem _ von ihm ab! 
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Wie der Herr wissen, will mein Klient 
bei dem Ratespiel mitmachen! Wenn 
| Sie daher auf seinen Vorschlag ein- 
gehen und ihn teilnehmen 
u lassen... 


„verzichten wir aufalle | Na los doch, 
anderen Bedingungen! was meinen » 
Was meinen Sie Din. Sie? 


| Ö nein, diesen blöden Witz mit den 
Hosenträgern erspare ich mir diesmal! 


Weiter im Text... 


Und jetzt? Welchen \ Es wird schwierig sein,eine N\/. Nicht doch! 
Gegenkandidaten „Familie zu finden, die’s mit ihm_/| Nichts einfacher 
geben wir ihm? 
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Wir nehmen einfach] f .im Weltraum wiedersehen 


_ möchte! I 










eine Astronauten- 
familie, die 
ihren Papi... J 







a, 
L I 


Einen Papierkorb! 
Ich will einen 
. = Papierkorb! 


Nicht! Das sind die Anfragen der | 
Kandidaten für die Sendung ‚Bahn 
: frei!””, Alles 
geordnet! 








-_/ Eine Katastrophe! Jetzt muß ich 
. noch mal ganzvon r 


„u. vorn anfangen 






Die brauchen wir nicht nahe 
Ich hab’ die richtige 
Mannschaft gefunden! 





Wunderbar! 
Haha! 


Damit ist die Sendung Mit denen als 
gerettet! RL Kandidaten wird 
n nr | das die Sendung 
des Jahres! _/ 





4 Ihr wollt wohl gerne wissen, 
f wer es ist? Augenblick! Jetzt 
zeig’ ich euch die Sendung 
in voller 


Liebe Freunde, | 


quten Abend! Will- 
| kommen bei der weltweit 
übertragenen Jubiläums- 
sendung unseres beliebten 
| Gewinnspiels 
Bahn frei! 


L. 4 Ei =  % r, 


war 


AL u = 11 


#; A i hi - 





Sympathischer 7 
Mann, dieser 
Fratzke! 


Pah! Eigentlich sollte es ja eın 


Geheimnis sein, aber jetzt kann ich’s 
dir ja sagen! Im Grunde spielt | 


Micky nämlich die Haupt, 


rolle in dieser = 7 -V4 | EN 


\\ 





h | 
Wie? Ich dachte, | 
du wärst sauer auf 
= ihn nach all 
dem, was er 
AN unserem 
Freund Micky 
angetan hat, 





7 .„„nür weiß er es noch nicht! 
Fred Fratzke selbst hat Kater 


| Karlo angeheuert! Der soll 


Natürlich wird sich 
Micky sofort 

auf ihn 

stürzen... 


„„“und ohne es 
zu wissen, auf 


=“ offener Bühne in 
a\ Aktion treten! 


Mann- 
omann! 


Erst gegen 
Ende der 
Sendung! Das 
Stichwort 
heißt: „Pack ı 
das Gold’"! _ 





Und hier die erste Familie unse- \_ 

res heiteren Wettstreits unter 

Anführung ihres berühmten 0. 
Familienoberhaupts Dagobert u 


Sie treten gegen eine nicht weniger 
berühmte Entenhausener Familie 
an, gegen die 
ı Panzerknacker! 


25 = j ER — = 
mar i = 
ul MN 

DS ES EN 


f Nach der Begrüßung werden die 
Kandidaten ihre Plätze 
einnehmen! 





/ Oh! Entschuldigung! Die muß sich 
zwischen meinen Fingern 
verhakt haben! 












2, RN 4 


| ILL 
ge 7a A IM 


Die erste Runde tragen Dussel Mi LLIINEELTTCSGErTT | 
und 176-176 gegeneinander 1 U N dee 





ffenen des eigenen \ 
in der kürzesten Zeit \ — Panzerschranks! 
erfüllt hat! a ——— | 





Es beginnt der | W Nichts dal Ich 
Vertreter der Panzer- und hier mach’ keinen 
knacker,.. He, wo bleibe ich! Ä 
bleibt 176-176? Dann 


Panzerschrank auf 
ohne... 


Was die sich so unter YA Das ist ein Kinderspiel... 
Einbrecherwerkzeug et mit meiner eigenen 
vorstellen! Pah! ec; Ausrüstung! 





| ® f Diediit: 


1 A (fi 





Ich sollte meinen Panzerschrank 
aufmachen, und er ist offen, 





| Hab’ ich ihn  \Y Dachl Ich finde\ 
etwa nicht nur, die Ladung 
aufgemacht? __/ war etwas stark! 





„ist MEINeT gleich | Die erste Runde endet 
a mit aufge- | hieden! Schrei ._ 
\_gangen! ji | _ unentschieden! Schreiten wi \ 


nun zur zweiten! 





AN f I \ /Dss Schicksal der beiden 
| N en k Kandidaten hängt von den 


= &ı Antworten ab, die ihre 
| 0 N‘ jeweiligen Neffen 
> & NDR 96 N u 

HN NE ZN SR 
BUN 
® N ] N „F IF AR | u 


BE 
| er sy. N 
12T 


EZ 2 -, Fr # ” 
Das heißt, bei jeder falschen Antwort Wie wär's, wenn wir... 
wird eins der Kabel durchgetrennt, bis R_ flüster... 
endlich... rumms! | 


( He! Das gilt nicht! Was fällt ' ; 1 I/ Du hast nichts gesehen, 
| . dir ein? AN I I\ klar? Oder hast du etwa | 
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& rasch 
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Im. er 






Nein, aufhören! 
Das geht doch nicht! 


Auch die zweite Runde endet, \ 
äh,.. unentschieden! 
Entscheidend wird also die 
dritte Runde... | 










Ihr wollt wohl 
Ärger, wie? 


Das Goldbarrenwerfen! Hier Gewonnen! Onkel Dagobert ist Meister 
messen sich nun Dagobert | in Sachen Gold! 
Duck und Opa | 


Panzerknacker! | 
| A, | - mi im Wegwerfen 


von Goldl 


Mu... mußich W £ Nur zu! Es ist ja 
es wirklich nicht Ihres! 
wegwerfen?» 


Ten 


Trotzdem! Eine 
Verschwendung bleibt es 
trotzdem! 





257 

















Halten Sie 
sich da 
-\,. raus!, 


Hr... ich glaub" 
eher, es ist sehr, 
sehr nahl 








Nanu? Wo ist Oh! Sehr weit 
es denn? | ! Ä £ 


'Nabitte! 9% / Reiner Zufall! 
\_ Oder? = 7D\ Keine Ahnung, 
en (a wie das passieren 


konnte! Pu 


Der alte ( 
Geizkragen hat sich 
selbst aus- zu werfen, um zu 
getrickst! 2 gewinnen! 





[ Los! Pack das 
Gold! Ä . 

. Was?’ Istesetwaschon % 
\ Zeit für meinen Auftritt? | 


r- 
Hände hoch! Keiner Pr 
rührt sich! Her mit dan ERTeEssEE 
Goldmünzen]! R 


Schluck! 
Onein!l ° 
Kater Karlo! 


Du bist wohl immer 
mit dabei, du 
Gauner! — 
Mann, hab’ ich mein | 
Sprüchlein gut 
aufgesagt! rn 
. —— ae 


: 





Halt! Vergreif dich ' Von wegen Kumpel, du 


nicht an unserem |. N Dummkopf! Der Kumpel 
Kumpel! > vergreiftsich an unseren 


Moneten! 


Und wir? Sehen wir da etwa } 
untätig zu 





So, damit wären wir WE If Jetzt muß ich nur noch 
1 wieder am nn auf meinen Platz 
N „Ausgangspunkt! }) or 





„.und mir überlegen, wie ich 
aus dem ganzen Schlamassel 
wieder herauskomme! 


Was halten Sie eigentlich 
von einer Sendung im 
Weltraum? a 


1 IE seufzi Das wird nicht 
[“ sur leicht sein! 
He! ichhab’ \' 
da eine brillante. 
Idee! 


_ . Aber natürlich! Das ist doch die 
> Lösung! 








Die Buchrücken- 
Überraschung! 













' echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 
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Mr. 
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19 Pech 


. 23 Ritter Donald ist der Beste 
. 24 Donald 
# ER RS HIEE DIG Träne 


+ in 
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11 Haxenzauber mit Micky 
und Goofy ' 


a 12 Donakd glepri nie 
13 Micky in Getah 
14 dsucht Streit 


15 neralen Micky 
16 Donald in 1000 und 
einer Nacht 


17 Micky und Minni 
f ist unschlagbar 


20 Onkel Dagabert sieht rot 
21 7:0 für Onkel Dagobert 


& 


ein Licht auf 


j 


OnkaDagber chat 5 allein 


. 27 ala ae 


28 Wer wagl, 


: 29 Micky. der Westernheid 


3% Hier geht's rund 
31 Unverhofft kommt oft 


- 32 Donald im Glück 
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ue Onkel D ds Memoinen 


star 
IE 
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Far ol lane Tages 


5 a an had 


ohne Furcht und Tadel 
es nicht 


a; Ohne Donald geht es 


62 Micky auf 


. 63 Micky, der rasande Reporter 


rn kei Donald auf heißer Spur - - 
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Hr, 
Hr. 
Hr. 
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54 Onkel Dagaberts Traumrelsen 
er 
66 Donald big durch 


Nr. ‚67 Micky 


, ah 


= Alası km e Dorakl 
69 Dagoberts: era So 


. 70 Rund um 
Mn MORE 


Lärm um Donald 
reift ein 


. ef a Familie 


B nn 
‚ 77 Gestatten, mein 
Duck! 

ä 78 Onkel Dagobert gibt sich 


s & Farlarische Gesennen m 


ame Isi 


he Geschichten mit 


| j 


Nr. 102 Du bist ein As, Phantomias! 
Kr. 103 Der Duck-Clan 


104 Dagobert, das Finanzgenie 


Nr. 105 ich bin die Nummer Eins 


Nr. 110) Donald Ist mein T' 

Nr. 111 Dagobert draht vol ur 

Hr. 112 Mit Pauken und Trompeten 

+ an Manege {rei für ee 
4 

Nr. 115 Aiesenspaß bei Pe 
Mr, 116 One Metz und enpalan 

Kr. 117 Die Ducks... 


de verwehl 


vom Win 
Nr. 118 Donald, der Weltenbummier 
Nr. 119 Fern von Entenhausen 
Nr. 10 Entenhausener 


Wunschkönzreri 


Hr. 121 Fhartomias und sole Fraunde 
Hr. 122 Querlaldeln 0 


Hr. 123 Onkel 
Nr. 124 Wettlauf 


Stock und en 
bert lebe hoch! 
Ungewisse 


Lustig & 
Taschenbuch. 
Parade: 







er 125 Bine N ech 


Nr. 138 Donald — 
Hr. 139 Vollin Kahl 


Hr. 140 Der 
Nr. 141 Der Tiger von Masalla 


Nr. 142 Goldens Träume 
Nr. 143 Das Geheimnis der 
... Sllberlsuchter 

Kr. 144 Phantomias und 

Bubble Billy 

Nr. 145 Das Talermonster! 
Nr. 146 Die Spartskananen 
Hr. 147 Gold unter Wasser 
MN 48 Der ma a Ang 


kr. | 
Hr. 150 50 JUBILÄUNS-AUS ABE 
Nr, 151 Der Dimensions-Sprung 
Nr. 152 Der Unglbcksbringer 


Weiche Bände fehlen dir noch in 
deiner Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibt es im 
Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Sollte der eine oder andere Band 
wider Erwarten nicht vor- 

rätig sein, bitte direkt bestellen 
bei: 


Ehapa Verlag GmbH, 

Postfach 10 12.45, 

7000 Stuttgart 10. 

Lieferung erfolgt per 
Nachnahme. 


Nr. 153 - DER SCHATZ 
-DER TEUFELSZINNE 
erscheint am 

18. Dezambar 1990. 
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SIMSA bA Bl M- gewußt wie! 
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Hier die Erklärung für Die drei Scheiben 

alle, die nicht glauben haben unterschiedlich | raraw 

wollten, daß es funk- große Löcher und sitzen 5 ar 

tioniert! go —a so auf einem Pinselstiel. EN IUSNIISNEN 
= [ a = Zeige die Schlange vor 

Ringe so zusammen- 





kleben 


Wer sich merkt, welche 
scheibe wie weit auf de 
den Stiel gesteckt B er 5 

A kann kannt Zerreiße sie in Stücke 
blind dierichtige Farbe. \ndzaubere zum 


Pinsel abschneiden. Schluß die zweite 
a. Schlange hervor, ohne 


daß es jemand merkt. 


Rach Ring so Zuerst die beiden Strei- 
aufschneiden fen übereinanderlegen 
und zeigen, daß sie 

gleich groß sind. = 
Hinter demRückendie * \F 
Streifen mal so oder 50 






2x verdreht 
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ERGEBNIS: 








-— 7 var Bun (7 
2 Ringe ne > aneinanderlegen, und 
— simsalabim ist einer f e 
größer als derandere. FE 
BEE  \ "anders: 
Em Dir zwei gleich Du jederzeit 
aussehende Papier- 1 
schlangen und ver- gute Laune! 
2 eergene stecke die eine in der 
Ringe Vorzeigeschlange. j Me +. 


Für die Gesundheit nur 
vom Besten — 
hohesC. 

Reich an natürlichem 
VitaminC. 
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